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1 Allqeneine Einreiae zur Statietik

1. I Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. r s. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige steuereinnahmen des Bundes und

der Länder nach Steuerarten und Verteilung im

Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Period i zi tät

[onatliche zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzminieterien
der Länder - Bundesministeriun der Finanzen -
Statlstisches Bundesant

1 . 2 Gemeinden/Geneindeverbände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. derBekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBI. r S. 673).

Tatbestand

Kassennäßlge Steuereinnahnen der Gemelnden/Gv

nach Steuerarten und verteilung im Rahmen des

Steuerverbunds gemäB Grundgesetz und entspre-
chender Ausfilhrungsgesetze.

Periodi zität
vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden,/Kreisverwaltungen - statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Bundesanzeiger
Bulletin des Presse- und Infor-
mationaantes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen l

monatlich

Veröffentlichungen

StatistiBchea Bundeaamt:

wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= wöchentlich

vierteljähr1 i ch,I

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst r wöchentlich
I{irtschaft und Statistlk - monatlich
Fachserie 14, Reihe Q, = vierteljährllch,

Stat istische Landesänter
Statisti6che Berichte L Il/1 = monatlichr

vierteljähr1 ich

Statisti6che Landesämter:

Statistische Berichte L Ir/2 = vierteljähr-
1i ch

-5-



2 Methodische ErIäuterungen zur StatisEik

2.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten zeitraums in die Kassen

der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-

schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
negriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,

auf das verhältnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-

schnitt 2. 3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-

serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahrnen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "VierEeljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen

statistiken).

2.2 Steuerberechnun@

Der zei'tliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt,/Zeitraum. in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an

welche die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
mal von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelung, zum andern von
der Lage des Einzelfalls (2.B. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw.) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zei,tliche
zusammenhang auch bei einem Iängeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei l,ohnsteuer und

Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
eng (wegen der nonatlichen Voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert). Erhebliche zeitliche ver-
zögerungen treten dagegen vor allem bei den

Veranlagungsteuern vom Einkonmen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert $rerden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 ilahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
Ietzte Veranlagung zum 1. Januar 1983 für
die Jahre 1983 bis 1985 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten liegende "Neuveranlagungn oder "Nach-
veranlagung" findet nur unter bestimmten, im

vermögensteuergesetz näher definierten voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabeternine

für die Steuererklärung - 8 bis 18 l{onate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des

Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestel It .

Wegen der Eestsetzung der Steuermeßbeträge bei
den Realsteuern, zu denen die Gelrerbesteuer
gehört, siehe Abschnitt 4.14 und 4.15.

- vorauszahlungen/Teil zahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die .Iahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein viertel der steuer,
die sich bei der Ietzten Veranlagung ergeben
hatl) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer. Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2 ) 

) .

1 ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahresst,euer ge-
leisteten "endgültigenn Teilzahlungen
vonden Vor au s z ah I ung e n
auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
Iungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rec
net zu den Einkünften aus Kapitalvermög

h-
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (cewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den

Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer) vorgenonmen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten .

Für Zwecke der Gelerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraun ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-/Erhe-
bungszeitraum (Vermögenateuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 36 ESLG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
ent.fäItt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Fo1ge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
lungsanpassungen) und/oder geminderter Be-

steuerungsgrundlagen (2.B. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer

kommt es in deh FäIlen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des § 7 b E;StG oder nach § 46 EStc zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
konmen an veranlagter Einkommensteuer schmä-

Iern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1).

S teuernach f ord erungen,/-r ückers tattungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richEerliche Entscheidungen über Bestehen,/
Höhe der Steuerschuld,

Stundung/Z ahlung sau fschub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuern für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäteni zahlungsterrnin
in der RegeI kurzfristig.

Aus dem Steueraufkomnen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Ver-

möge nsbi Idungsgeset z ,

Arbeitnehrnerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz laerlinpG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zul agen gemäß § 'l 9 Berl in FG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach
Art der Gebi et skörperscha f ten

9eeegEl!ehe-9sce9!ege

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
bilden Art. 106 und 107 cG l.d.F. des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes votn 1 2. l,tai 1969, BGBI . I
S. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1959,

-7 -



BGBI. I S. 1432, zuletzt geändert durch das

Steuerentlastungsgesetz 1984 vom 22. 12. 19'83,

BGB1. r S. 1583,

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Neufassung

vom 28. Januar 1985, BGBI. I S. 201 (nebst

verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen für die Aufteilung des Gemeindean-

teils an der Einkornmensteuer)r

- Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25. Februar 1971 BGBI. I S. 145,

zuletzt geändert durch Art. 12 des Steuerbe-
reinigungsgeaetzea 1985 von 14. Dezember 1984,

BGBI. r S. l{93.

YeE!cil-ssscEggsE

EE stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
ve rteilung )

dem Bund:

das Aufkommen der in Iabelle 1.4 bzw. 3.4 unter
Ifd. Nr. 9 bia 24 aufgeführten Steuern
( Bundessteue rn ) ,

den Ländern:
dag Aufkommen der in fabelle 1.4 bzw. 3.4 unter
lfd. Nr. 26 blE 37 aufgeführten Steuern
(Lardesateuern),

Bund ünd Ländern gemeinsam:

das Aufkommen der in Tabelle 1.4 bzw. 3.4 unter
lfd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten steuern
( Geile inschafteteue rn ),

den.Gemeinden:
das Aufkommen der in f,abelle 1.4 bzw. 3.4 unter
Ifd. Nr. 39 bis 41 aufgeführten Steuern
(Gemeindeeteuern) .

Beatehen in einem Land keine Gemeinden, so

steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem

Land zu.

Ee verbleiben/fließen zu (Steuereinnahmen nach

der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtea Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-ZöIIe) und Teile des Umsatzsteuerauf-
. 3)J(Ommens ' .

3) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zuatehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfungen
und ZöIlen) aufgrund einer Übergangsrege-
1un9 (BSP-SchIüeeel) zu; ab 1980 werden
die Umsatzgteuerzahlungen an die EG nach
Maßgabe eines begtimmten Prozentsatzes
(höchstens 1 vH) - der auf EG-Ebene ver-
einbarten -'gemeinsamen Bemessungsgrund-
lage für die l{ehrwertsteuer" gelelstet.

dem Bund:

die Bundessteuern (ohne ZöIle)r
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

ste ue r,
50 vH der Kapitalertrag- und Körper-

scha ftsteue r,
65.5 vH der Umsatzsteuern (abzüglich EG-Um-

satzateueranteil, abzüglich Ergän-
' zungszuweisungen an finanzschwache

Länder) ,
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
42,5 vfl der Lohn- und veranlagten Einkonmen-

steuer,
50 vH der Kapltalertrag- und Körperechaft-

Steue r,
34,5 vH der Umsatzsteuern (zuzilglich Ergän-

zungszuwe isungen an finanzschwache
Länder vom Bund),

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden: i
die Grundsteuern,
die Gewerbeateuer (abzliglich der Gewerbe-

steuerumlage),

15 vE der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil ) r

clie örtlichen Verbrauch- und Aufwandateu-
4)ern '.

wegen der bisher bei den Gemeinden noch

nachgewiesenen Anteile an der Grund-
erwerbsteuer siehe Pkt. 2.5 (Nachweis der
Grunderuerbateuer ab 1 983).

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereiche für Hamburg und BerIin
(West) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem status der beiden selbetändligen Ge-

meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
Iiegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen belden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. I'n den

"Steuereinnahmen der Ländern sind die dem

staatlichen Bereich, in den "steuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuertlber-
weiaungen der Stadtstaaten enthalten.

4) oas sind lnsbesondere SchankerLaubnis-,
Jagd- und Fischerei-, Gemeindegetränke-,
Kino-, übrige Vergnügung-, Hundesteuer

-8-



Überschneidunqen zwigchen steuereinnahnen vor

s Eg -se sb -geE -§lsse EceE!eir-cgg

Die steuereinnahnen vor und nach der Vertei-
lung,decken Eich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtezeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darinr daß der Gemeindeanteil an der
EinkommenBteuer, soweit er eine Ausgabe des

staatlichen Bereiche zugunsten der Gemeinden

darst,eIIt, mit Ahilauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 1 5 vH des Einkoruoensteu-
eraufkonmens festgteht und in dieser Höhe die
Einnahnen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum nin-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus den Geneindeanteil an der Einkom-

mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zui eie erhalten
darüber hinaus im 4. Qrartal eine zweite Vier-
teljahreszahlungl während im 1. Orartal des

neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
Schlußabrechnung anfallen (siehe auch 4.16
und 4.17).

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewer-

besteuerumlage gilt derselbe zahlungsrhythmus
wie für den Gemeindeanteili da Bund und Län-

der die Gewerbegteuerumlage jedoch zu den

gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-

meinden sie abf'ühren, ergibt sich zwischen
Btaatlichen und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

Von dem ekizzierten Darstellungsnodus .weichen

einige Länder ab: Hamburg, Bremen, BerIin
(west) und Rheinland-Pfalz weisen den von den

Gemeinden vereinnahmten Anteil an der Einkom-

mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der in gleichen
zeitrauro aufgekonnenen Lohn-/veranlagten Ein-
kommensteuer. Ohne verzug gegenüber den ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Gerrerbesteuer-
aufkonnen nach EEtrag und Kapltal wird ferner
die Gewerbeateuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Auagabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2. tl Reglonaler Verteilungstnequs

E isEgEsee=-usg-EoEpeEcsEeE!s!eseE

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundeg-

Iänder gilt grundsätzlich das Prinzip des

örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die
Bestitnmungen des Zerlegungsgesetze§ aao., das

die .aus der Wirtschaftskonzentration reeultle-
rendeu verzerrungen durch einen ZahlungEaua-
gleich zslschen den Ländern mildert. DieEe Ver-
zerrungen ent,stehen vor allem dadurchr daß die
KörperschaftEteuer von Unternehmen mit nehre-
ren Betriebsstätten dem Land zufließtr in dem

die Gegchäft8leitung des Unternehmens thren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die lohn-
steuer - wegen eines vom Wohnort abwelchenden

Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer rtohnen.

Umsatzsteuern

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzee über
den Rinanzausgleich zwischen Bund und Ländern

festgelegten SchIüsseI, der sowohl dae Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in allen Ländern

berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuergchyrächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; dle beiden KomPonenten

der Unaatzateuer, nämlich llehrwertsteuer und

Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Geneindeanteil an der EinkonmenEleqgr

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes

stehen 1 5 vE der in Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekomnenen tohnsteuer
und veranlagten Einkomnensteuer zu. Der An-

teil jeder einzelnen Gemeinde beEtimmt §ich
nach lhrem Anteil an der summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die Lohneteuer und

die veranfagte Einkommen6teuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu verateu-
ernde Einkomnensbeträge bis zu 32 000, bei Zu-

aamnenveranlagung bls zu 64 000 Dlt entfallen.

9ecesEee!esescElege

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkomnen der Gewerbesteuer E und K x 52
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{ebregles!seis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981

durch Mdltion der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträg1iche eeri?htigungen erge-
ben können.

§esEceie-9eE-gEcsgeEEetps!eseE-ep-1291

Nach Einführung des neuen Grunderwerbeteuer-
rechts zum 1. Januar 1 983 behandeln die Län-

der den TeiI des Grunderderbsteueraufkommens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systenatlech unterschiedlich: Einige Länder

verbuchen das Grunderwerbsteueraufkomnen - miE

Ausnahme von Abwicklungsbeträgen nach dem

alten R€cht (Zuschlag zur Grunderwerbsteuer) -
voLl aIs Landessteuer und überlassen ihren Ge-

meinden Teile davon als Zuweisungen, die in
der vorliegenden Darstellung unberücksichtigt
bleiben. Zu dieser Länderqruppe gehören

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen (ab

1984), Baden-Württemberg und Bayern. Andere

Länder verbuchen nur den ihnen effektiv ver-
bleibenden Teil. als Landessteueri den kommuna-

len Anlei1 verbuchen die Gemeinden/Gv. als
originäre Steuereinnahmen. Zu diesen Ländern

zählen Nordrhein-Westfalen, Saarland und Bre-
men. Eine Sonderstellung nehmen Hamburg und

BerIin (west) (1OO t Landesanteil) soryle

Rheinland-PfaIz (1OO t Kommunalanteil) ein.
Aus den dargelegten Gründen ist der Einzelver-
gteich der Btaatlichen und kommunalen Anteile
je für sich genomnen gestört, es enpfiehlt
sich daher, nur das Grunderwerbsteueraufkonmen
insgesamt (staatliche und kommunale Anteile
zusammengefaßt) zu Vergleichszwecken heran-
zuziehen.

Eei-qeE-9Es seEyer!e! lc!e-e!DeEUSEE!sE!isgc
Ecgräse

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenonmen wurden die vom Bund an finanz-
schrrache Länder in Höhe von 1,5 vE des Umsatz-

steueraufkommens geleisteEen Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1985: 1 647 l.titl.Dü bzw.

4. vj. 1985: 435 uill. Du (1984: 1 657 Mill.DM
bzw. 4.Vj 19842 427 l,li1I. DI.t) . Ebenf alls unbe-

rücksichtigt btieb die teilweise oder völlige
überlassung von steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-

Ien Finanzausgleichs.

Aborenzunq qeqenüber anderen Statistiken

Zwi6chen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-

serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe

2 (vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der statistiken - Differenzenr deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

- EG-AnteiIe

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere

Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-

nissen der Fachserie 14, Reihe'2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-

Iichen !,!eldungen des Bundesministeriums der

Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern" ), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Auegleichsjahr
beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßigen Ist-nrgebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-

rechnung der Ansprüche des Landes aus der

Umsatzsteuer und der Forderungen oder ver-
bindlichkeiten des Landes gem. Gesetz über

den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-

dern enthäIt.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der 9!9999!3E!99, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Be-

reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staat'r zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

- steueranteile

Abweichungen in der DarstellunE des Gemeinde-

anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-

besteuerumlage bei den §ladtstgglgg erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und geneindlichen Bereichs in Fachse-

rie 14, Reihe 4 (siehe unter 2.3 rVerteilungs-

modusi ) .

- I{eitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steuer.

-10-
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3 wichtise Änderunsen des Steuer ts und der Steuerverteilunq 1985

(ohne Änderungen, die nach dem 31.12.1985 in Kraft treten)

3.1 Gesetz über steuerliche ltaßnahmen zur För-
derung des schadstoffarmen Personenkraf.t-
wagens von 22.5.1985 (BGBI. I s. 784)

Das Gesetz, dag am 1.7.1985 in Kraft ge-
treten lst, enthäIt im einzelnen folgende
steuerliche llaßnahmen :

- Pkw mit einem Hubraum ab 1 400 cm3 sind
ab dem Tag der Anerkennung als schadstoff-
arm, frühestens ab 1 .7.1 985, zwischen 6

Irlonaten und 6 Jahren und 10 Monaten von

der Kraftfahrzeugsteuer befreit. Die Be-

freiungsdauer wird bei Diesel-Pkw hal-
biert. sie richtet slch im EinzelfalI nach

der Hubraumgröße und dem Tag der Anerken-
nung als schadstoffarm durch die Zulas-
sungsbehörde. Befreiungsvoraussetzung ist,
claß clie Pkw vor dem 1.10.1988 (Eubraum

über 2 000 cm3) bzw. vor den 1.10.1991
(Hubraum ab 1 400 .r3 bi" zu 2 000 cm3)

als schadstoffarm anerkannt werden.

- Pkw mit einem Hubraum von weniger a1s

1 400 cm3 sind ab dem Tag der Anerkennung

als bedingt schadstoffarm Stuf C, früh-
estens ab 1.7.1985, zwischen einem Jahr
und drei lilonaten und drei Jahren und sechs

Irlonaten von der Kfz-Steuer befreit. Die Be-

freiungsdauer wird bei DieseI-Pkw halbiert.
Sie richtet sich im Einzelfall nach der Hub-

raumgröße und dem Tag der Anerkennung aIs
beclingt schadstoffarm Stufe C durch die
Zulassungsbeh6rde.

- Nach Ab1auf der steuerbefreiung sowie bei
Anerkennung nach Ablauf des Förderzeitraums
unterliegen Pkw, die schadstoffdrm oder üe-
dingt schadstoffarm Stufe C sind, der Kfz-
Steuer mit einem Steuersatz von 13,20 DM

pro 100 .*3 Hrbr"r.. Dieser steuersatz
gilt auch für Pkw, die beclingt schadstoff-
arm stufe A oder Stufe B sind, im Palle
der Stufe B aber nur für drei Jahre.

- Für nicht schadstoffarme (herkömmliche)

Pkw wird die Kfz-steuer ab 1.1.1986 von

14r10 Dm auf 18,80 Dlt (erstmalige Zulas-
sung vor dem 1.1.1986) bzw. 21,50 Dl'lI

(erstmalige zulassung nach dem 31 .1 2.1 985)

je 100 ..3 Eobr.r* erhöht.

3.2 Steuerbereinigungsgesetz 1985 vom 14.12.1984
(BGBI. r S. 1493)

3.2.1 Die hauptsächlichen Änderungen des Ein-
kommensteuergesetzes unil der Einkommen-

steuer-Durchführungsverordnung (art. 3

uncl 4 )

- Änderungen für clie Seeechiffahrt lm

Rahmen dles § 15 a EStG und des § 52

Abs. 21 EStG

Aufgrund einer Ergänzung des § 15 a

EStG 9iIt die beschränkte Verlustver-
rechnung bei negativem Kapitalkonto
auch für die sog. Partenreederei mit
beschränkter Eaftung (gesellschaftliche
Sonderform in der Seeschiffahrt). Diese
Regelung soll Bestrebungen entgegenhrir-
ken, die Partenreederelen cler Publi-
kunsfinanzierung zugänglich zu machen,

indem bestimmte Formen der Einschrän-
kung der persönlichen Haftung (§ 50?

Abs. 1 EGB) der angeworbenen l,litreeder
vereinbart werden, die eine Umgehung des

§ 15 a EStG ermöglicht hätten. wegen

der anhaltend schlechten Ertragslage der
Seeschiffahrt und der Notwendigkeit cler

Finanzierung von Schiffsneubauten durch
Publikums-Kommanditgeeellschaften wur-
de außerdem die Übergangsregelung zu

§ 15 a ESIG für die Seeschiffahrt, die
nach bisheriger Rechtslage bls einschl.
Wirtschaftsjahr 1989 bzw. 1989,/90 galt,
um fünf Jahre verlängert bls einschl.
wirtschaftsjahr 1 994 bzw. 1994/95.

Gleichzeitig mit der Verlängerung wurile

die Verlustzuweisungsquote auf 150 t
der geleisteten Einlage beschränkt.

- steuerliche Berücksichtigung von Kin-
dern ohne Ausbildungs- oder Arbelts-
platz

AIs Folgeänderung aug der Änderung des

Bundesklndergeldgesetzes (§ 2 Abe. 4

BKGG) werden ab 1985 Kincler steuerlich
berückslchtigt, die das 16., aber noch

nlcht das 21. LebensJahr vollendet haben,

wenn sie eine Berufsausblldung mangels

Auebildungsplatzes nicht beginnen oder

-11 -



fortsetzen können oder als Arbeitslose der
Arbeitsvermittlung zur Verfügung stehen,
soweit die übrigen Voraussetzungen aus § 2

Abs. 4 BKGG für die Gewährung von Kinder-
geld vorliegen. Für einen Sohn, der den in
§ 2 Abs. 3 BKGG bezeichneten WehrdiensE, zi'
vildienst oder Polizeivollzugsdienst geleistet
hat, echiebt sich die Altersgrenze des voll-
endeten 21. Lebensjahreg um den in der ge-
nannten Vorschrift festgelegten zeitraum
hinaus.

- Kinderbetreuungskosten Alleinstehender
(§ 33 c EStG)

Das Bundesverfassungsgericht hat mit Urteil
vom 3.11.1982 § 32 a der Einkommensteuerge-
setze 1971 bis 1981 für verfassungswidrig er-
klärt, soweit einer durch zusätzlichen zwangs-

täufigen Betreuungaaufwand für Kinder vermin-
derten steuerlichen Leistungsfähigkeit erwerbs-
tätiger alleinerziehender Elternteile nicht
hinreichend Rechnung getragen wird. Der Auf-
forderung des Bundesverfassungsgerichts, bis
31.12.1984 eine Neuregelung zu treffen, ist
der Gesetzgeber durch das Steuerbereinigungs-
gesetz 1985 nachgekommen, indem er den Kinder-
betreuungskostenabzug nach § 33 c EStG einge-
führt hat.

Nach der neuen Regelung werden bei Alleinste-
henden .Kinderbetreuungskosten, die wegen Er-
werbBtäü.igkeit erforderlich sind, systemge-
recht a1s außergewöhnliche Belastungen im Sin-
ne des § 33 EStG berücksichtigt. Neben der
Anrechnung der zumutbaren Belastung wird der
Abzug durch nach der Rinderzaht gestaffelte
Höchstbeträge begrenzt. Diese belaufen sich
auf 4 000 Du für Alleinerziehende mit einem

Kind und erh6hen sich für jedes weitere Kind
um 2 000 DIrt. Gehört das Kind gleictrzeitig
zum Haushalt von zwei Alleinstehenden und

steht es zu beiden in einem Kindschaftver-
hältnis, so wird eine Halbteilung vorgenom-

men. Die Höchstbetragsbegrenzung erscheint
im Vergleich mit der steuerlichen Berücksich-
tigung von Unterhaltsaufwendungen geboten,

die ebenfalls nur in begrenztem Umfang ein-
kommensmindernd abgezogen werden k6nnen (2.B.
nach 5 33 a Abs. 1 und 2 EStG).

Die Altersgrenze für die in Betracht kommen-

den Kinder wird auf das 16. Lebensjahr fest-
gesetzt, weil bei äIteren Kindern ein zusätz-
Iicher zwangsläufiger Betreuungsaufwand im

Sinne des o.g. Urtells typischerweise nicht
mehr anfälIt. Ein Abzug von Kinderbetreuungs-

kosten ist grundsätzlich nur gerechtfertigt,
wenn das Kind zum inIändischen Haushalt des

Steuerpflichtigen gehört.

Zu einer Steuerermäßigung können nur solche
Aufwendungen führen, bei ilenen die Dienst-
Ieistungen der Betreuung der Kinder dienen,
z.B. auch Aufwendungen wegen Hausaufgaben-
betreuung. AufrrendUngen für Unterricht
einschl. Nachhilfeunterricht, die vermitt-
lung besonderer Fähigkeiten, sportllche
und andere Freizeitbeschäftigungen stellen
typischerweise keinen zusätzlichen zvrangs-

Iäufie';n Betreuungsaufwand dar, der AlIein-
erziehenden wegen ihrer Erwerbstätigkeit
erwächst. Deshalb werden diese Aufwendungen

von der. einkommensteuerlichen Berücksichti-
gung ausgeschlossen.

zum Personenkrels der Alleinstehenden zäh1en

Unverheiratete sowie verheiratete, die von

ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben. AIs
alleinstehend gelten auch Verheiratete, de-
ren Ehegatte nicht unbeschränkt einkommen-

steuerpflichtig ist.

Für Kinderbetreuungskosten wird bei Allein-
stehenden mit elnem Kind mindestens ein
Pauschbetrag von 480 Du im Kalenderjahr
abgezogen. Der Pauschbetrag erhöht sich für
jedes weitere Kind um 480 DM.

Liegen die Voraussetzungen für den Abzug

von Kinderbetreuungskosten nur während ei-
nes Teils des KalenderJahres vor, kann nur
ein zeitanteilig gekürzter Höchstbelrag/
Erhöhungsbetrag oder Pauschbetrag angesetzt
we rden .

- Bewertung von Edelmetallvorräten nach der
Lifo-Itethode (§ 74 a ESTDV i.v.m. § 84

Abs.4 a (neu) ESTDV)

Aufgrund einer neuen Ermächtigung in § 51

Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe Z ESIG sind mit
§ 74 a ESTDV (neu) Vorschriften über die
Anwendung der Lifo-Methode bei der Bewer-

tung von bestimmten Edelmetallen (GoId,

Silber, Platin und PaIIadium) eingeführt
worden (gei der Lifo-Methode wird für
den wertansatz gleichartiger Gegenstände
des Vorratsvermögens unterstellt, daß. die
zuletzt angeschafften oder hergestellten
Gegenstände zuerst verbraucht oder ver-
äußert worden sind (last in - first
out)). Die Regelung wurde notwendig we-
gen der außergewöhnlich hohen Preisstei-
gerungen der genannten Edelmetalle
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im Jahre 1979. Die blsher aIleln mögliche
Berdertung nach dem sog. Durchachnittsver-
fahren führte zu Bewertungsgewlnnen, deren
Versteuerung clie Bxistenz dler Jeweils be-
troffenen Betriebe gefährdet hätte. Durch

die schon bestehende Rücklageuröglichkeit
nach § 74 ESTDV konnte dem Problem nicht
abgeholfen werden. Nachdem nunmehr auch im
wege der Biltigkeit zugelassene zusätzliche
besondere Rücklagen zur gewinnerhöhenden Auf-
Iösung anstehen, wurde die Gesetzesänderung
notwendig.

3.2.2 Die hauptsächlichen Änderungen der übrlgen
Gesetze und Verordnungen

- Änderung des wohnungsbau-Prämiengesetzea
(Art. 5 )

Die 1981 erfolgte Verlängerung der Bau-

sparbindungsfrist von 7 auf 10 Jahre ist
wieder rückgängi9 gemacht worden. Diese
!,laßnahme soll dazu beitragen, daß sich
dle Bausparer eher zum Bauen entschelden.
Außerilem solI der rücktäufigen Baukon-
junktur entgegengewirkt werden.

- Änderung des Gesetzes zur überleitung
steuerrechtlicher Vorschriften für Er-
finder (Art. 10)

In § 2 des GesetzeE ist die celtungs-
dauer der Verordnungen über die ein-
kommensteuerliche Behandhlng der freien
Erfinder vom 30.5.1951, die steuerliche
Behandlung iler Vergütungen für Arbeitneh-
mererfindungen vom 6.6.1951 und für dlie
steuerliche Behandlung von Pränlen für
Verbesserungsvorschläge vom 18.2. 1 957

um vier Jahre biE zum 31.12.1988 verlän-
gert sorden.

- Änderung der Verordnung über die steuer-
liche Begünstlgung von Wasserkraftwerken
(Art. 1 4 )

Die Verordnung über die eteuerliche Ver-
günstigung von vJasserkraftwerken gewährt
WasEerkraftwerken neben gewisaen Vergün-
stigungen für die Bauzelt elne Ermäßi-
gung um die HäIfte der geeetzlichen Be-

träge bei der Einkomnenateuer, Rörper-
schaftsteuer, Vermögenateuer und Gewerbe-

steuer. Die Steuerermäßigung galt bisher
bei Anlagen, mit deren Bau bis zum

31.12..l985 begonnen wird, für die Dauer
von 20 Jahren selt den Betrlebsbeginn.

Der zeitllche Anwendungsbereich der Verord-
nung lst um 5 Jahre verängert wordeni sie
gilt nunmehr für clie Dauer von 20 Jahren
für alle Anlagen, mit deren Bau bis zum

31.12.1990 begonnen worden ist.

- Änderung des umeatzsteuergeEetzes (Art. 17)

Das Unsatzsteuergesetz, mit dem zum

1 .1 . I 980 vorranglg clie 6. USt-Richtllnle
der EG in das nationale Recht umgesetzt
wurde, war ln mehreren Punkten zu ändern
und zu ergänzen. Die Änderungen waren telIEr
in Anpassung an das EG-Recht erforderlicht
teils wurden danit Vereinfachungen des Be-

steuerungsverfahrenE eingeführt. Ferner
wurden einheitliche umsatzsteuerllche Re-
gelungen für die ttberlassung von Gebäuden

und wohnungen zur Nutzung für private und

öffentliche zwecke geschaffen.

Außerdem lst clie Mehrwertsteueroption für
Bauherrenmodelle um drel Monate bis Encle

ltärz 1985 verlängert worden (§ 27 Abs. 5

UStc). Die Verlängerung der Optlon soIl
- vregen der auslaufenden Investitionezu-
lage - einer Konjunkturschyräche lm Bauge-
werbe entgegenwirken.

- Änderung des Rennrrett- und Lotterlegesetzes
(Arr.22)

von der Lotteriesteuer befrelt waren bisher
von den zuständlgen Behörden genehmigte
Lotterien und Aussplelungen zu ausschließ-
lich geneinnützlgen, mildtätigen oder
kirchllchen Zwecken, bei denen der Gegamt-
preis der Lose einer Lotterie oder Aus-
spielung den wert von 48 000 DIil nleht über-
stieg. wegen der seit den Jahre 197t1 einge-
tretenen Änderungen der wlrtschaftlichen
verheltnisse und lm Einblick auf die ver-
folgten förderungswürcligen Zwecke wurde
diese Freigrenze nunmehr auf 75 000 Dll an-
gehoben.

Außerctem wurde dle Steuerfreigrenze für
alle anderen behörcllich genehmlgten Lotte-
rien und Ausspielungen von 120 auf 200 Dll

erhöht. Diese Freigrenze hat in erster
Linie Bedeutung für Lotterlen und Aussple-
lungen auf Volksfeaten und ilahrmärkten.

3.3. Erste Verordnung zur Änderung der Kör-
per Bchaf t ste ue r-Du rchf ührungave ro rdnung
vom 30.7.1984 (BGBI. r S. 1053)

Durch die Änderungsverordnung werclen

dlle 1n der ßörperschaftEteuer-Durchfüh-
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rungsverordnung (KstDv 1977) vom

1 4.6. 1 977 festgetegten betragsmäßigen
Grenzen als Voraussetzung für die Steu-
erbefreiung von betrieblichen versor-
gungskassen und von kleineren Vergiche-
rungsvereinen auf Gegenseitigkeit an die
zwischenzeitliche Entwicklung angePaßt.

3.4 Verordnung zur Durchführung des Vierten
vermögensbildungsgesetzes (VermBDV) vom

22.10.1984 (BGBl. r S.1306)

üit der Durchführungsverordnung werden

die im vierten Vermögensbildungsgesetz
enthaltenen Ermächtigungen zur Regelung

der Einhaltung von Sperrfristen für ver-
mögenswirksame Leistungen, die in nicht-
verbrieften betrieblichen und außerbe-
triebLlchen Beteiligungen angelegt sind,
sowie zur Bestimmung des Verfahrens für
die Nachzahlung und Rückforderung von

Arbeltnehner-Sparzulagen ausgef üI lt.

3.5 Verordnung zur Änderung der Lohnsteuer-
Durchführungsverordnung vom 23. I 0.1 984

(BGBI. r S. 1311)

llit der Änderungsverordnung wird der
allgemeine Grundsatz festgeschrieben, daß

es für die Steuerfreiheit für Jubiläums-
zuwendungen auf den zeitlichen zuaammen-

hang der Jubiläumszuwendung mit den Ju-
biläum ankommt. Weiterhin werden die Vor-
gchriften zun Lohnkonto den zwischenzeit-
lichen Änderungen des EStG angepaßt und

die Festlegung von Vermögensbeteiligungen
im Sinne iles § 19 a Abs. 3 Nr. 1 bls 4 cles

EStG sow.ie das Verfahren der Nachversteue-
rung geregelt. Außerdem werden redaktio-
nelle Anpassungen vorgenommen.

3.6 Achte Verordnung über clie förderungsbeclürf-
tigen Gebiete und über die Fremdenverkehrs-
gebiete lm Sinne des Investitionszulagege-
setzes (echte rördergebiets- irnd Fremden-

verkehrsgebiets VO) vom 19.12.1984 (BGBI.

r s. 1675)

Durch dle Achte Eördergebiets- und Fremden-
verkehrsgebiets VO werden die kreisfreie

Stadt Gelsenkirchen und einzelne Fremden-

verkehrsorte des westmünsterlandes in die
f6rderungsbedürftigen Gebiete einbezogen.
Dadurch wird die Höglichkeit geschaffen, In-
vestitionsvorhaben ln diesen Gebieten durch
Investitionszulagen zu fördern.

3.7 Drittes Gesetz zur Änderung des Mine-
ralöIsteuergesetzes vom 26.3.1985
(BGBl. r s. s78)

Mit dem Gesetz wurden steuerllche l{aß-
nahmen zur Förderung. des schadstoffar-
men Personenkraftwagens eingeführt. Es

sind im wesentlichen folgende Regelun-
gen ergangen:

- befristete Senkung der [tineralölsteuer
für Ottokraftstoff mit einem Gehalt an

Blelverbindungen, berechnet als Blei,
von höchstens 01013 g im Liter um

2 Pfennige je Litert

- befristete Erhöhung der Mineralö}-
steuer für andere LeichtöIe um 2 Pfen-
nige je Liter;

- Ergänzung einiger Vorechrlften des

Mineralölsteuergesetzes zur Vermeldung

von Steuerumgehungen und zur Sicherung
der Glelchmäßigkeit der Besteuerung.

3.8 Änderung der Einreise-Freimengen-Verord-
nung vom 28.3.1985 (BGBI. I S. 618)

Durch die o.a. Änderungs-VO wird die Ge-

währung von Steuerfreihelt für Vtaren, die
auf Stichfahrten ln See (sog. Butterfahr-
ten) gekauft werden, mit 9lirkung ab

1 .1 0.1 985 eingeschränkt. Künfti9 wird den

Reisenden bei kurzen Stichfahrten, die nlcht
mindestens zwei Stunden auf die hohe See

hlnausführen, keine Steuerfreiheit mehr

für die an Bord gekauften waren gewährt.
Damit hat die Bundesrepublik Deutschland
Folgerungen aus dem sog. iButterfahrtenn-
UrteiI des Europäischen Gerlchtshofs vom

14.2.1984 gezogen.
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4 Zahlunqsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
erqiebiqsten Steuern Stand Ende 1985 *)

Steuerart
Tari f

Steuerentr i cht ung

4. 1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahrne: Vierteljahres-
zahlungen,/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Iohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000,/600 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigc die im taufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so

wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
f,ohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der ErstaCtung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2.2 "AbschIußzahlungen".

4. 2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. l{ärz, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 lilonate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf im allge-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
weitere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung.

4. 3 Kapitalertragsteuer 1)

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des Zufließens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an

das Finanzamt bis zun 10. des folgenden Mo-

nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonderregel ungen.

1 ) Die Kapiialertragsteuer stellt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
Iagten Steuern vom Ertragi demgegenüber
spielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Progress ionstar i f

- Steuerfreie Vorst.ufe bis 4 212/8 424 DYt

zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betrag )

- Proportionalstufe mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-

beträge von 4 213/8 425 DU (Nullstufe)
bis 18 000/36 000 DIt{,

- Progressionsstufe nit von 22 vH bis
56 vII steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 001,/35 001 DM bis 129 999/259 999 DIt{,

- Proportionale Endstufe (56 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne

Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflusseni
hierzu zählen insbesondere Arbeitnehmer-, VIeih-
nachts-, versorgungs-, Kinderfreibetrag, wer-
bungskoscen (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, Vorsorgeaufwendungen

(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge; Freibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
bei der Einkommen-,/Körperschaftsteuerveran-
lagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,
SchriftsEeller usw. (bei Ausübung der Tätig-
keit im Inland oder Verwertung von Rechten
l5 bzw.25 vH ) eine untergeordnete Rolle.
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4.4 Körpe haftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
'lO. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich I bis 15 Monate nach Ab-

lauf des veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf mit durch-

schnittlich einjähriger Verzögerung. weitere Er-
1äuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der

steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 zsteuern

4.5. 1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag

nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 Dil betragen hat).
I1öglichkeit, von der Voranmeldung,/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das

Iaufende Kj 600 DM voraussichtlich nicht über-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat

für !4onatszahler unter der voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das steueraufkorunen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel

mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4.5.2 Einfuhrunsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
ZöIlre / ggf . des Abschöp f ung serhebung sge setz es.
Das Steueiaufkommen folgt der Einfuhrentwick-
lung rnit einmonatiger Verzö9erung.

Tarif

56 vH generell; ermäßigte steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger

nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
Iichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 vH

des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-

schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüEtenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung als
verwendet geltenden KaPitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

14 vHt ernäßigter Satz von 7 vH (vor allem

für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr usw. ) t Abzugsbeträge für Unter-
nehmen tnit niedrigem Gesamtumsatz (§ 19 ustc
1980 Abs. 3); Sonderregelung für Berliner
Umsätze und Landwirtschaft.

14 bzw. 7 vH (ermäßigter satz),

-16_
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4.6 VerEi runqateuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach lhrer Entste-
hung fäIIig. Der Verslcherer hat innerhalb von
fünfzehn Tagen nach Ablauf eines jeden Anmel-
dungszeitiaums die Steuer zu entrichten. AnneI-
dungszeitraum lst dler Kalendermonat (das Ra1en-

derJahr, wenn die steuer für das vorangegangene

Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 ou

betrug). Das Aufkomnen folgt somit der Entwick-
Iung der Prärnieneinnahmen mlt melst einmonatiger
Verzögerung.

4.7 2öl1e und verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer )

4.7.1 Zö1le
Entstehung und FäIligkelt bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenclen üonats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach elnem Monat.

4.7.2 Iabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, dle vom

Hergteller vor Entfernung der Tabakt^raren

aus dem Eerstellungsbetrieb2 ) anzubringen
und zu entwerten sind. Sie wircl fä11t9 bei
zigaretten, Rauchtabak und ZigarettenhüIlen
- für die bis zum 15. eines ltonats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten üonats (für
die vom 1 . -1 5. 1 2. bezogenen zigarettensteuer-
zeichen jecloch am 27.12.1t

- für tlie nach dem 15. eines l,{onats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächeten
Irlonats i

bei Zigarren und Zigarillos
- bei elnem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächaten l{onatE.

4.7.3 KaffeeEteuer

Dle Vorschriften für ZöIle gelten sinngenäß;
dle Steuer ist durchgchnittlich 2 tlonate nach

Einfuhr zu zahlen.

2) Der Entfernung aue dem (Beretellunge-)
Betrieb gteht der Verbrauch lm Betrleb
gteich; bei der IttineralölEteuer: Sofern
er zu anderen Zwecken ala der Aufrechter-
haltung deo Betriebes dlent.

Tarlf

5 vB der Prämie bei Sachversicherung,
0.02 vE der Versicherungesurure bei Bagel-
versicherung,
2 vH der Pränie bei SeeechiffEkaskoversiche-
rung,
LebenE- und Krankenversicherungen bleiben
eteuerfrei.

Differenzierte sätze. Gemeineamer Außenzoll-
tarif der BG-Ländler; keine BinnenzöIIe inner-
halb der BG. Begründung von Prelhandelszonen,
nit den Rest-Bt{tA-Ländern, Einräumung von

Zollpräferenzen gegenüber einem wachsenden

Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwlck-
lungsländer).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1985 95 $ bzw. tl t der ge-

samten Tabaksteuereinnahmen), Zlgarren, 8i9a-
rlIlos, Pfelfen-, Schnupf-, Kautabak unal zi-
garettenhü1 Ien.
- zigaretten: 5,65 Pf/st + 31,5 vE des

Kleinverkaufspreieesr mlndesteng 9r0 Pf,/St

- Feinschnitt 8,40 DI,{./kg + 3118 vB des

Kleinverkaufsprelses, mindestens 26 Dll/kg

Unterschledtliche Sätze zwiechen 3r60 Dl'l Je kg

Rohkaffee, nicht entkoffeinlert, und Dlit 9'90

Je kg TrockenrBaase flüssiger Auszüge oder

Easenzen aug entkoffeiniertern Kaffee.
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4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die l,lonopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung, (Branntweinsteuer),

- bel Abfindungsbrennereien binnen einer Woche

nach Schluß des llonats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennerelen blnnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschr.g3 ) 

) ,

- bet der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter beEtimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den fibergang
folgenden Monats für Branntwein, der im okto-
ber in den freien verkehr übergegangen ist
höchstena bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinateuer

Die Steuer entsteht mit der Bntfernung des

Schaumwelns aus dem Betrieb4). Sa"o.."na-
rlchtung bis zum 25. cles auf die Entstehung
der Steuerschultl folgenden ltlonats.

4. 7. 5 l.tineralöIsteuer

-- Die Steuer entsteht mlt der Entfernung des tli-
neralöIs aus dem Betrieb4). sa"r.r"ntrich-
tung entweder je.zur BäIfte spätestens am letz-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sun-
ne apäteetens am 10. des zweiten folgenden !to-
nats. Zahlungen für ctie Im November entstande-
ne Steuerschulcl epätesteng am 27. Dezember.
Das Aufkomten folgt dem Absatz mit ein- bis
zweinonatlger Verz6gerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungepf licht ausgenommenen Brannt-
weln vom Eersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2
Branntwtitonc (dtre auch für den Honopolausgleichgelten) vermindert stch der Abgabebetrag.

Tarif

2 550 DI.{,/hl für Trinkbranntwein,

1 200 DM,/hI für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergä1It),

500 DM,/hI für Branntwein (einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von tleilmitteln
und Koemetika (vergäIlt),

Für eine ganze Flaache (0r75 1)

- Schaunwein 2,- DM

- Schaumweinähnliche Getränke 0r40 DI,{

Differenzieite steuersätze u.a. :

- Benzin 51 ,00 DÄlhl, ( bis 31 .3. t 985 ) ,

ab 1.4.1985 Splittung der Steuersätze
für bleiarmes Benzin (49,- DM,/hI) und

bleihaltiges Benzin (53r- Dü,/hI)
- Dieselkraftstoff und SchmleröI

53 r25 DM,/dt

- E1üssiggas: 73,30 Dil/dt? (bis 31.3.1985);
ab 1 . {.1 985: 91 ,40 D}l/dt

- Autogas (§ 8a trtinöStc); 61 ,25 Dlt/dt
- Ermäßigte Sätze (1,50 Dll,/dt für echweres

und 2 Dt{,/dlt für leichtes) Eeiz61.

-18-
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4.8 Vermögen8teuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-

bruarr 10. Mai, 10. August und 10.'Novenber;
Jahreseteuer (= biE zu 500 D!t) zum 10. Novem-

ber. Nachzahlungen 1 bis 2 Jahre nach §tich-
tag. YIegen der normalerweise nur alle 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
nNachzahlungseffekti kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkon-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel :rl-iE 1 1/2 jähriger Verzögerung. Wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Ermit,tlung
der SEeuerschuld durch Veranlagung'.

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzunelden, EäIligkeit einen
uonat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. Iange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkomnen.

4.10 Grundervrerbsteuer

FäIIigkeit einen t{onat nach zustellung des

Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkomnen dem'steuerpflichtigen vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.11 Kraft fahrzeuqsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
liche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bzer.

2 000 DM Steuer sind halb- bzw. vierteljähr1i-
che zahlungen mit Zuschlägen von 3 bzw. 6 vE

mögIich. Das Aufkommen folgt mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entricklung des

Kr af t f ahrzeug bes tandes.

Tarif

0,5 vE des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0r5 vB für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes Mitglied einer Ver-
anlagungsgeneinschaft (natürliche Personen)

70 000 Dl,[i außerdem unter bestimmten voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen

Alters oder Erwerbsunfähigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschafte-
verhältnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-

kenden) i dementEprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 DI.t daneben

ggf. besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und

Steuerklasse des Errrerbers zwischen 3 und

70 vH.

2 vE des wertes der Gegenleistung (2.8. Kauf-
preis), wenn elne Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des werte§
des Grundstücke. Ausnahmen von der BeBteue-

rung u.a. für den Grundstückserwerb von Todes

wegen oder durch den Ehegatten des Veräußä-

rers.

BIs 30.6.1985 Jahressteuer filr
- Krafträder: 3160 Du je 25 

"r3 
gubt"otn

- Pkw mlt Hubkolbenantrieb: 14'40 Dl{ je
100 cm3 llubraum

- alle anderen Fahrzeuge je nach Gerrlchts-
klasse zwischen 22r- und l66r- Dlt je
200 kg cesamtgewicht.

Steuerermäßigungen von 50 t für Elektro-
fahrzeuge

Ab 1.7.1985 zeitlich unterschiedlich befriete-
te Steuerbefreiungen für schadstoffarme und

bedingt schadstoffarne PKt{ Stufe C, gestaffelt
nach Hubraumgrößen und Anerkennungszelträunen.
Steuerernäßigung für PKtI rbedingt Echadstoff-
arm Stufe A bzw. Bi auf l3r20 DM Je 100.cnr3 auf
Dauer (stufe A) bzw. drei Jahre lang (stufe B).
Ab 1.1.1986 Steuererhöhungen für herkömliche PßW.
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4.12 Rennwett- Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportrrettsteuer

3 bis 5 Tage nach wettannahmeschlußtag.

4. 1 2..2 Lotter iesteue r

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der Wett- und Spielbeteiligung mit meist
einmonatlger Ve rz6gerung.

4.1 3 Blersteuer

Bis zum 20. dles lrlonats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

BetriebT)) fotga. Das Aufkommen folgt dem

Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

rl .14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt sendet auf den Einheitswert der
Betrlebe der Land- und ForEtwirtschaft (Grund-

ateuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)

die Steuermeßzahl (Stuz) an und ermittelt so

den Jeweillgen Steuermeßbetrag, auf den die'
Gemelncle den durch Satzung festgesetzten Hebe-

aatz anwendet.

Dle für das RalenderJahr festgesetzte Grund-
steuer wircl Je zu einem Viertel lhres Jahres-
betrags am l5. Februar, 15. Mai, ,l5. August
und 15. November fä11i9. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und KaBital

Das Flnanzamt rrendet auf den Gewerbeertrag
-- und das GewerbekapitalS) d1" st"r"rmeßzah-

8)

Ien an und ermittelt so die steuermeßbeträge
nach den Gewerbeertrag und -kapltal, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag aildiert
werdeni auf ihn wendet die Geneinde - unter
Berückalchtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebegatz an. Eratreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden,

eo wird der einheitliche steuerne8betrag zer-
Iegt uncl der Eebesatz auf den Zerlegungsanteil
angewendet.

Fußnotentert unter 1.7.2.
Gewerbeertrag und -kapital werilen aug dem
einkonBensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dlem Blnheltssert deg gewerbllchen Betrlebe
durch gewerbesteuerrechtaepezifische Einzu-
rechnungen und ßürzungen abgeleitet.

farlf

16 2/3 vII der wetteinsätze

20 vH des Nenilrertes sämtlicher Lose aus-
schlleBllch Steuer.

Je nach Eöhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 Dü/hL (Haus-

trunk steuerfrei); Vergünstigungen für Haus-

braue r .

Grundsteuer A

- StMZ: 6 vT'
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1984: 258 t).

Grundsteuer B

- StUZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Bin-
und Zwelfamillenhäuser,

- Hebesätze gemelndeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1984: 294 t).

- Beschränkung auf Bodenwertanteile bel öf-
fentlich geförderten oder begünetigten woh-

nungen für clie Dauer von 10 Jahren.

Stt{Z: 5 vH des Gewerbeertfags und 2 vT des
Gewe rbekapltals.

Freibeträge belm
Gewerbeertrag: 36 000 Dll für natürliche
Personen und Personengeaellschaften
Gewerbekapital: 120 000 Dl{.

Freigrenze: 5 000 DM belm Gewerbeertrag für
steuerpf lichtige wirtschaftllche Geschäfts-
betrlebe von gemeinnützigen, klrchllchen u.ä.
Körperschaften.

Eebesätze: Gemelndewelse unterBchiedtlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1984: 352 t).

7
I

-20-



Steuerart

Steuerentrichtung

Viertetjährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-

vember. Abschlußzahlungen nach Festaetzung
der Jahressteuer. Das steueraufkomrnen folgt
dem Wirtschaftsverlauf nit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. weitere Erläuterungen
siehe untör 2.2 'Ernittlung der Steuerschuld
durch Veranlagungn.

4.1 6 Gemeindeanteil an der Einkorunensteuer
(E innahme )

Der Betrag ist den Geneinden jährlich bis zun

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Sch1ußabrechnung) - unter Anrechnung

der geleisteten Abschlags-^orauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung bis zum 1. Mai, l. August und 1. No-

vember untei Zugrundelegung des Einkommensteuer-
Istaufkommens des jeweils vorangegangenen Quar-
tals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlußabrech-
nung im Dezember in Höhe der Zahlung für das

3. vi ertel j ahr9 ) .

4.17 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (zLtf. 4.16) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an

Bund und Länder abzuführende Gevrerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen AbschlagszahJ,ungen wird das Gewer-

besteuer-Istaufkomnen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Geneinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-

deanteil an der Einkornnensteuer zu Ieisteng).

9) Wegen des zum Teil abweichenden statisti-
scf,en Nachweises siehe unter 2.3 'Über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilungr. Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der StatiEtik brutto
ausgewiesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Vertei-
Iungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 nRegionaler vertei-
lungsmodus' .
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Nachstehend lrird die Einnahmeentwicklung

- der finanziell bedeutendsten Steuern
- der Steuern mit besonders auffäIlenden Än-

derungen gegenüber dem vergleichbaren vor-
j ahreszeit raum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen eich die Angaben auf das
Jahresergebnis.

Lohnsteuer (+ 8,3 t)

Die Bruttolohn- und Gehaltssumme (einschl.
Beamtenpensionen) ist 1985, begünstigt durch
die positive Beschäftigtenentwicklung, stär-
ker gestiegen als in den beiden Vorjahren.
Die kassenmäßig nachgewiegenen Einnahmen
aua der Lohnsteuer yrurden auch 1985 durch
Zulagen, Prämien und Erstattungen im Lohn-
steuer-Jahresausgleich, insgesamt um

10,72 nrd. Dtt gekürzt. Die Lohnsteuer aIs
besondere Erhebungsform der Einkommensteuer
überschneidet sich mit den Einnahmen aus der
veranlagten Einkomurensteuer bei der Veran-
lagung von Arbeitnehmern gem. § 45 EStG cla-
durch, clä6 ErBtattungen an zuviel gezahlter
Lohnsteuer nicht das Aufkommen an Lohnsteuer,
sondern das der veranlagten Einkommensteuer
kürzen. Üm diese statistiEchen Überschnei-
dungen zu relativieren, empfiehlt es sich,
die Einnahmen aus der Lohnsteuer und aus
der veranlagten Einkommensteuer in einer
Summe darzustellen. Die Sunme belief sich
auf 176,2 Ytrd. DM, womit das Ergebnls von
1984 um 13,5 Urd. DU oder + 8,3 t über-
troffen wurde.

Veranlagte Einkonmenateuer (+ 8,3 t)

Ausschlaggebencl für das mit der gtelchen
Rate von + 8,3 t wie die Lohnsteuereinnahmen
gewachsene Aufkommen an veranlagter Einkommen-
ateuer sar die günstige Gewinnentwicklung.
zwar war rrieder ein kräftiger Anstieg der Er-
stattungen gen. § {6 EStc (Arbeltnehner-Ver-
anlagungen) zu verzeichnen, jedoch wurde das
Aufkommen aus der veranlagten Einkomnensteuer
nicht mehr so stark wie in den Vorjahren

5 Bemerkungen zu den Ergebnissen

durch die Investitionszulagen gem. Investi-
. tionszulagengesetz sowie Berlinförderungs-

gesetz gekürzt, weil sich das Auslaufen der
Investitionszulage nach § 4 b Investitions-
zulagengesetz auswirkte. Nach Berechnungen
des BUF ergab sich - unter tlinzurechnung der
genannten Kürzungsbeträge - ein rechnerisches
Bruttoaufkommen von 45,3 Mrd. Dll 12.2 Urd. Dr,l

oder + 5,1 t mehr als 1984).

Kalitalertragsteuer (+ l1 ,0 t )

Eöhere Ausschüttungen von Kapitalgesellschaf-
ten führten trotz der zum 1.8.1984 weggefal-
lenen Couponsteuer zu der positiven Zuwachs-
rate..

Körperschaftsteuer (+ 21,0 t)

Die hohe Zuwachsrate spiegelt in erster Linie
die günatige Gewinngituation der körperschaft-
eteuerpflichtigen Unternehmen wider. ltie bei
der veranlagten Einkommensteuer wird auch das
Aufkommen der Körperschaftsteuer durch In-
vestitionszulagen - ebenfalls mit abnehnender
Tendenz gegenüber 1984 - gemindert. Ohne die
Investitionszulagen ergäbe sich lt. BüF ein
rechnerisches Bruttoaufkommen von 34r4 lrlrd.
DIrl; 4r5 }trd. DU oder + 15,4 t mehr als 1984.

Steuern vom z (- 0,6 B)

Vfle sehr das wirtschaftliche Wachstum in der
Bundesrepublik Deutschlancl 1985 durch den Aus-
senhandel getragen wurde, zeigt sich u.a. da-
rin, daß der Ausfuhrüberschu8 der Handelsbi-
lanz auf über 73 Hrcl. D!,t anstieg (+ 35,9 g 9e-
genüber dem Vorjahr). Erstmals seit Einfüh-
rung des trlehrwertsteuersystems in der Bundes-
republik in Jahr 1968 übertraf so dasAufkommen
an ElnfuhrumsatzEteuer (58,4 Mrcl. Dtt;
+ 5,2 t gegenüber 1984) das Aufkommen an in-
ländischer llehrwertateuer (51r4 ürd. DIrt;

- 7,3 I gegenüber 1984) deutlich; denn während
die Exportumsätze steuerfrei sind, mindert
die beim Importeur als Vorsteuer abzugsfähige
Einfuhrunsatzateuer das Aufkommen an Umaatz-
steuer.ArSteuermindereinnahmen haben auch die
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a

als AuBgleich für den glegfalt des EG-Währungs-
ausgleichs im Rahmen der Ec-Rege1ung eingeführ-
ten umsatzsteuerllchen Neuregelungen für ilie
Landwirtschaft (Anhebung'des Durchschnittsatzes
für dle meisten landwirtschaftlichen Erzeugnis-
se und Einführung elnes Kürzungeanspruchs) ab
1. JuIi 1984 geführt, die sich 1985 erstmals
über das ganze Jahr ausrrirkten.

Börsenumsatzsteuer 1t t4-e t)

Das Ergebnis korreepondiert mit stark gestiege-
nen Börsenumaätzen, vor allem im N<tienhandel.

zöIIe (+1,5 g)

Da die Einfuhren aus Nlcht-EG-Ländern im Zeit-
raum 1984/1985 stärker zugenommen haben - unter
Berücksichtigung einer durchschnlttlichen zeit-
Iichen Verz6gerung von einem llonat zwischen
Steuerentstehung und Steuereingang um + 5rl t -
lst anzunehmen, daß die präferenzbegünstigten
Einfuhren überproportional gestiegen aind.

Tabakgteuqr (+ 0;2 t L

Die Entwicklung ist geprägt von einem wertmäßig
Ieicht gesiiegenen steuerpflichtigen Verbrauch
bel 2igaretten und Zlgarillos, dem Rückgänge bei
den übrigen Tabakprodukten (zigarren, Felnschnitt,
Pfeifentabak) gegenüberstanden.

BLeryr@larabSqbeS (- 2,0 t)

Die Entwicklung des Aufkommene stimmt weitgehend
mit der des steuerpflichtigen Verbrauchs übereln,
wobei Steuermehreinnahmen aufgrund von Verbrauchs-
zuwächsen aus inländischer Erzeugung durch steuer-
mindereinnahmen aua verrlngerten Einfuhren über-
kompenalert rurden.

Irllneralöleteuer (+ 2,0 t)

Die t{ehreinnahnen bei äer ltineralölsteuer eind
großenteils auf die Splittung der steueraätze für
verbleites und bleiarmes B€nzin ab 1.4.1985 zu-
rückzuführen.

Vernögensteuer (- 416 t)

In dem Rückgang dlürften sich noch die Auswir-
kungen cler Rechteänderungen des Steuerent-
laetungsgesetzes 1984 wiclerspiegeln, die
Erleichterungen für dle Vermögenateuer brach-
ten.

Kraftfahrzeugsteuer (+ 0,9 t)

Nach den Statietiechen llitteilungen des Kraft-
fahrt-Bundesamtea igt der BeEtand an Kraftfahr-
zeugen mit amtllchen Kennzeichen vom 1.1.1985
bts 1.1.1986 um 216 t, der mit rd. 85 t an Ge-
aamtbestand dieeer Fahrzeuge betelllgten Pkw

um 2,8 t gestiegen. ilberdurchschnittliche Zu-
wacharaten hatten dlle Pkw der höheren Hubraum-
klassen zu verzelchnen. In dem nur mäOig ge-
wachsenen Steueraufkomnen dürften daher bereits
erEte Auswirkungen der ateuerlichen Förderung
echadstoffreduzierter Fahrzeuge zum Ausdruck
kommen, denen für die lrlasse nicht-schadstoffre-
duzierter Fahrzeuge noch keine Steuererhöhungen
im Jahre 1985 gegenüberatanden (dllese wurden
erst ab 1986 wirksam).

GrundEteuer B (+ 3,9 t)

Neben der Eebeaatzgestaltung durch die Gemein-
den wirken Nutzungsänderungen bei Grundstücken
( Umnandlung unbebaute r/landwi rtscha f tI i che r
Grundstücke in bebaute,/nichtlandwirtBchaftllche)
sowie das verhältniE hlnzugekommener/ausgelau-.
fener Steuerbefreiungen/Steuerermäßlgungen auf
daE Aufkomnen eln. Eine Gewichtung dieser Fak-
toren kann im Rahmen der Statistlk dler kaggen-
mäßigen Steuereinnahmen nlcht vorgenommen rrer-
den, doch clürften 1985 bunclesweit - wenn über-
haupt - nur moderate Eebeeatzerh6hungen durch
die Gemeinden erfolgt sein.

cewefbesteuer (+ 8,6 $)

Der Anstieg ist vor alIem auf veibeeeerte Be-

ateuerungagrundlagen (Brtragskraft bzw. ßapital-
ausEtattung) der gewerbesteuerpfllchtlgen Unter-
nehmen zurückzuführen, wenlger aüf erhöhte Be-

besätze der Gemeinden.
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Tabellenteil

Ergebnisse für das 4. Vierteljahr 1985





1 Kassennäßiqe Steue innahmen des Bundes, der Länder und der Geme nden/Gv. im 4. V'i I985

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuerart

Steuereinnahnen Lfls geaämt 123 174,7 116 2A8,2

steuerelnnahneD

84 944.1

40 123,6

7 694,A

737,5

7 903,2

14 009,3

14 475.6

veränAerung

62,5

74.9

12 r0

x

80, 2

50r0

50r5

3r1

510

t

GemeinschaftEteuern nach Art. 106 Ab8. 3 GG ...

LhnEteuer
veranlagite EinkoloEensteu€r ror.
Kapitalertragsteuer .

IGirperschafteteuer .

IJDEatz6teuer

EinfuhrEsatzBteuer ...

Bundessteuern

c€sellBchaftBteuer .

BärsenuEaatzgteuer .

verslcherungsteuer . .

wechaelBteuer

Zille und verbrauchateuern (ohne BlerEteuer) ...
zöIIe (100 t) ...
Tabaksteuer

Kaffeesteuer

zuckersteue!

Branntseinabgaben ..
SchaumlreinBtell€! r r.

MineralöIsteuer . . . .

sonstige verbrauchEteuernl )

Erg?inzungrEabgabe .... ..

Erbschaftateu€! r r rr r r

GrunderJerbgt€uer ..r.

Rennwett- und Lotterlesteuer
dar.3 Lotterleateuer

Feuerschutzat€u€f r r r r r r...

GemelndeBteuern ....
Grundsteuer A (Land- und ForatwirtEchaft)

crundsteuer B (sonEtlge Grundstücke)

cewerbesteuer

crunaleserb6teuer ..
Sonatige Steuern und eteuerähnllche ElnnahDen

nachrlchtlich: GrundetarerbEteuer insg€Bant .......

90 711 ,7

43 870,3

I 497,1

911,6

a 414,1

14 024,5

14 994,2

+ 6,8

+ 9,3

+ 10,4

+ 23,6

+ 6,5

+ 0r1

+ 316

18 098,7

130 ,3

181,3

432,2

95,9

17 255,2

1 371,3

5 191,1

389 ,9

40,2

1 340,1

229,8

I 633,8

59,2

3,8

4 336,6

1 085,5

385, 0

550 ,2

1 506,1

417 ,0
377,7

321 ,1

71,9

784.9

17 869,?

78 r0

97 15

399,7

101 ,5

17 190,5

1 448,0

5 243.7

39A,2

42,8

1 387,0

235,?

I 375,0

59 r'l

2r5

4 399,2

1 160 ,4

373,0

527.7

1 586,3

367.O

326.6

318,0

65rB

- 1r4

- 615

+ 3.2

x

- 5rl
+ 1316

+ 15,5

+ 1r0

+ 716

+ 5 886,5 + 5,9

+ 5 767,6

+ 3 746.7

+ 802,3

+ 77411

+ 510,9

+ 15.2

+ 518,5

229.O

52.2

a3,7

32rs

516

@17

?6,7

52,6

814

2,7

46.9

5,9

257 ,8
0r1

1r4

+ 1,3

+ 57,0

+ 8519

+ 8, 1

- 5r5

+ 0,4

- 5,3

- 1,0

- 2r1

- 612

- 3r4

- 2,5

+ 3,1

+ 0r2

+ 5516

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

10 027,7

110.7

1 465,6

a 100,4

214,7

1 16,2

9 075.2

108,0

1 426,8

7 24415

189,3

106, 5

+ 10r5

+ 216

+ 2,7

+ 11r8

x

952,5

2r8

38, 8

855 r9

x

9r6

67 rg

+

+

+

+

+

+

4. vJ 1985 4. Vj 1984

MlIl.Dtl

1) Steh€ Tab. 1.4, lfd. Nr. 17, 27 vnd 23
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1 xeeserunäElge Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeindenr/Gv. im 4. vi I98s

Steuerart

Steuereinnah.Een 1ns gesut

Ec-Anteile an ZöIIen :......

EG-Anteile Uroaatzsteuer ....

Steuereinna:inen des Bundes .
1)

Anteil an:

Lohn- und veranlagter EinloEmenateuer (42,5 t)

IGpitalertraf und Kärperechaftsteuer (50 t) ..

IJmsatzsteuern') (uu,u *)
@werbeateuerlüIage (50 t)

Steuerelnnahnen aler Läntler

Lä,ndeasteuern

Anteil an:

Lohn- und veranlagter Einkomensteuer (4215 t) .

xapltalertlaf und Kärperschaftateuer (50 c) ...
IjE8atzsteuern (34r5 t)

cewerbesteuerrulage (50 t) ....

1.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

128 189,3 120 902,6

veränderung

t

+ 7 286,7

76, 1

94.8

+ 2 9A2r5

+ 305,1

933,3

342,5

254,8

1 06,8

+ 2 504,1

- 62,5

391 ,7
2112,4

821 ,4
855, 9

226.3

629,6

+ 1 095,2

+ 9615

+ 236,5

+ 1 585,0

+ 550,6

+ 997,0

+ 344,5

+ 652,5

+ 37,4

+ 6,0

1 356,1

2 466,4

61 308,6

16 742,6

22 256,1

4 662,4

16 540.9

1106,2

42 373,2

4 335,6

22 256,1

4 662,4

10 011,5

1106,2

3 2A7,4

39 085,8

20 68s,0

I 100,4

2 197,9

5 902,5

12 A55,2

1 927,2

1 432,2

2 371,6

58 366,2

16 437,5

20. 322,A

4 32O,4

16 2A6,1

999, 4

39 869,1

4 399,2

20 322,A

4 32O.4

9 827,3

999,4

2 595,7

36 973,4

18 863,6

7 244,5

1 971,6

5 272,9

11 760,0

1 830,7

+ 9,5

+ 7,9

+ 1,6

+ 10,7

- 5,3

+ 4,0

+ 5,0

+ 1,9

6,3

1,4

+ 9r3

+ 5,3

+

+

+

+

+

+

+ 1 933,3

+ 342,5

+ 1841 1

+ 10619

+ 9,5

+ 7,9

+ '1,9

+ 1O,7

Es entfallen auf:
Stadtataaten +

+

+

+

+

+

+ 13,5

+ 5r7

c€werbeateuer (100 s)

ceserbesteuerunl,age ( Au6gabe)

G€werbesteuer (netto)

@Eeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
ElnkomEngteuer ... ..

Übrlge Geneindeateuern

+ 9,7

+ 11rB

+ 11,5

+ 11,9

Ea entfallen auf:

St,adtEtaaten

GeBeInden/cv.

Iceiafrei,e Städte ..
leeisangehörige Gemeintlen zugaroen

mit wenlger als 10 000 Einwohnern

dt 10 000 Einwohnern und nehr

Lantlkrei,ae

Außerdea:

LaBtenauB glelchsabgaben .

1 380,9

19 304,1

7 513,A

11 641,0

3 872,0

7 769.0

149.3

012

1 144,4

t7 719,1

6 963,2

10 644,1

3 527,5

7 116.6

111,9

+ 2O,7

+ 8,9

+ ?'9
+ 9.4

+ 9rB

+ 9,2

+ 3314

0r3 0r1 - 41,2

4. Vj 1985 4. vj 1984

MiIl. DM

1 ) Nach Abzug der EG-Ant61Ie an zöIlen.
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1 Kassenmäßiqe Steuere innahmen des Bundes, der Länder und der Getne ./Gv. im 4. Vi 1985

1.3 Nach Ländern
MiII,DM

Nach der
steuerY€rtellung

Geoeinden
Lanal

Bundeagebiet

schleswi4FHolsteln ...

Niede16achsen

Norakheln-weEtfalen .

HeEsen.

Rhelnlanal-Pfalz .

Baden:wüitteloberg ....

Hanburg

Bremen .....

viertel-
jahr

4. /As
4. /84

4. /85
4. /84

4. /A5

4. /a4

4. /A5

4. /e4

4. /A5

4./A4

4. /Ss
4;/84

4. /85
4. /A4

4. /A5

4. /e4

4. /s5
4./A4

4. /A5

4. /A4

4. /A5

4./A4

4. /85
4, /84

90 711.7

84 944,1

2 519,9

2 265,3

7 222,7

6 627,5

26 896,7

25 A47.2

9 301,1

a 656,2

4 030,4

3 855,6

15 407,4

14 001,6

15 194,4

14 410,5

1 090,9

I 111,0

5 802,1

5 337,0

1 366.7

1292,3

1 889,2

1 539,9

18 098,7

17 A69,7

176,7

183, 5

74A,6

692,7

4 994,4

4 602.0

787 19

805, 5

485r 6

514,6

1 508,7

1 497,0

968,6

1 010,1

36, s

45 12

4 455,3

4 475,1

269,6

299,A

3 766.9

3 744,2

4 336,6

4 399,2

156,8

153,2

454.7

452,4

1 057 ,9
1 068,0

431 ,8

413 14

20 5,3

218,O

713,9

755,9

890,6

881,2

59r4

55, 0

155, 7

175,1

49r 5

59,5

161,2

10 027,7

9 0?5.2

269.8

263 15

980, 1

857, 0

2 74'.|. ,2
2 630.6

1022.3
909,2

625.4

510,4

1646,7
1 462t9

1 661,4

1 540,3

108,4

111,7

560 ,6
440,5

174r3

143.2

237,2

2O5,9

123 174;7

116 288,2

3 123,3

2 865,4

9 406,0

I629.7

35 580,3

34 147,7

11 543,1

10 784,2

5 346.7

5 098,7

19 276,8

17 717,4

18 715,0

17 842,1

1 295,2

1332,9

10 973.7

10 428.?

I 860,3

1 794,7

6 054,4

5 646,5

42 373,2

39 869,1

1 506,5

1 480,3

4 402,7

4 160,1

11 38e,3

1O 964,3

4 229.0

3 91 1,3

2 290,8

2 188,7

7 099,4

6 542,9

7 434.7

7 125.0

634, 3

600,8

1 556,0

1 42'l ,3

504, 1

485,1

1 227,3

989,3

20 685,0

18 863,6

733, 0

702.O

2 166.4

1 888,5

5 867,8

5 515,0

2 088,7

1 857,7

955,1

83i,6

3 443,7

3 089,7

3 791,5

3 487.8

257,9

244,9

7f,4,4

538,1

253,2.

225.2

343.2

281,1

steuereinnahmen vor derSteuerverteilung

ceneLnde-
steuern

lns-
gteaaEt räadler

Geueln-
achaft-
gteuern

Buntlea-
ateuern

Iändes-
ateuern

Ber1in (weBt)
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1 Kasse iqe Steuereinnahnen des Bundes

1.4 Nach Steuerarten
1 000

Schleasig-
Hol6tein

Niealer-
aachsen

Nortlrheln-
tleetfalenSteuerart Bundes-

gebletNT
Heggen

v o r tl,sr

1 GeDelnschaftst€uern nach Art. 106
Ab8. 3 GG

2 Iohnsteuer ...

3 veranlagte Elnkomenateuer .

KapitalertragEteuer ..

Kärperachafteteuer .

lruaatzsteuer

Einfuhrunaatzateuer .

90 711

43 470

a 497

911

a 414

14 024

14 994

905

317

649

362

654

821

102

176 729

I 401

922

3 324

1 21A

169 569

105

35

346

636

527

331

794

131

763

1

195

23

700

251

092

561

085

534

177

2 519

1 359

310

20

173

340

315

? 222

3 919

699

42

775

909

a74

735

516

834

911

710

932

432

26 AA6

12 631

2 679

250

1 456

4 2A5

5 583

723

661

257

129

161

a21

694

9 301

4 641

692

101

1 237

I 104

1 523

145

137

403

868

025

92A

7A4

I

9

10

11

12

13

Bundeaeteuern

Gesellschaftateuer .....

!{echEeleteuer

zäIIe und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer)

zäIIe (100 t)

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teegteuer

Zuck€rateuer

Branntwelnabgaben . . . .

SchauBirelnsteuer ...

L€uchEnlttelEteuer ..

ItlineralöIsteu€! r r..

Sonatlge (vorwiegendl Salzsteuer)

18 098

130

181

432

95

17 255

1 371

5 191

389

14

40

I 340

229

32

I 633

12

3

706

250

281

204

902

226

255

075

851

!76

156

108

811

567

788a)

139

843

74A

4

3

34

5

559

663

292

098

133

7A7

27

66

49

21

621

178

869

230

988

616

848

584

580

90

677

092

353

838

946

594

414

0

503

4 494 416

43 553

39 47A

133 563

24 439

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

61

701 314

100

75

882

571

005

697

777

020

090

097

69

4 650

364

1 231

32

3

14

368

9

13

2 611

1

2

950

945

920

332

378

068

454

426

045

740

642

433

3

122

17

2e

4

9

188

1

401

6

1

1

85

79

2

271

a) Darunter 26a 721 (000) DM HeizöIsteuer.
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der Länder und der Gemeinden,/Gv. im 4. VierteLjahr 1985

und Ländern
DM

BunaleEgeblet
ohne

Statltstaaten
Hamburg Bremen

Berlln
(l{est)

stadt-
Btaaten

Baden:
württemberg Bayern SaarlaalRheinland-

PfaIz

Steuervertei lung

4 030

1 974

347

23

440

770

473

41q

449

692

7A6

17A

7e2

529

394

467

565

019

244

2A7

812

o21

564

675

a26

e62

243

851

15 407

7 295

1 399

296

2 291

2 233

I 891

444

214

310

192

838

031

859

508 686

11 206

13 644

35 043

15 520

433 120

140 687

503 329

2 304

386

8 812

65 e26

10 707

866

698 553

1 650

153

15 194

7 626

1 476

94

1'236

2 617

2 143

968

11

30

98

12

816

232

4

090

625

39

5

-57

212

2U

918

926

707

468

587

689

715

81

40

7

7

12

13

365

642

107

16

68

152

379

259

65

126

709

271

496

888

137

?1e

698

889

a47

2A9

35

224

357

134

212

763

465

803

526

221

434

653

073

@5

834

553

475

071

680

6A7

417

735

223

291

327

9 606 885

111 005

156 494

359 867

83 920

5 802

2 306

454

24

568

1 039

1 408

100

530

714

135

199

803

719

4 455 2A8

6 997

16 663

63 463

6 677

4 361 445

236 038

36

46 532

2 104

1 087

7A 604

2 334

173

3 994 536

1

43

9 058

3 796

851

76

860

1 549

1 922

I 491 813

19 245

24 743

72 339

11 985

2

3

4

5

6

7

485 552

11 522

1 599

3 807

2 347

466 391

32 073

43

12 619

19

1

193 144

98 740

79

129 477

196

- 114

606

005

132

681

294

36 458

426

439

1 735

1 121

269 632

1 876

't 123

3 111

4 224

3 766 893

10 372

6 997

5 765

I 084

3 742

30

3 455

132

I 892

I 039

1 735

84

10

38

1 136

226

28

4 580

12

3

8 363

332

3 455

305

4

1

203

3

3

4 053

I

9

10

11

12

13

14

15

16

't7

18

19

20

21

22

23

24

3

107

21

10

432

2

381

955

188

2A3

83

406

939

669

964

494

400

113

32

5

4

4

17

779

645

3

2

0

242

695

483

73

502

134

42

188

090

683

445

165

414

924

542

772

033

120

410

2

40

315

585

29

846

114

157

645

417

71

444

3

17

83

264

536

326

027

91

498

936

518

552

770

'14

407

23 35

028

159

394

405

309

742

185

269

796

754

18

433
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1 Kassenmäßige steuereinnahmen dgs Bundes,

1.4 Nach steuerarten
1 000

Nordlrheln-
westfalen

Bundes-
geblet

schle6wi9-
HoIsteln

Nleder-
aachsenSteue!art lieaFen

NT

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

Landeasteuern

Verüögensteuer

Erbschaft6teuer ....
Grunilervrerbst€[€r r r

Kraftfahrzeugsteue!
nennrrett- unal Lotterlesteuer .. .. .

TotallEatorsteuer ..
llndere Rennsettateuer

IotterieBteuer ... .. .... ..
sportwettsteuerl )

Biersteuer ..
Son6tige

Gemeindesteuern ... .

GrundLBteuern

ceHerbester:er (100 $)

SonEtLge Steuern und ateuerähnliche
Elnnatanen

SteuerelnnatEen insgesamt

Ec-Anteile an zöIlen
EG-AntelIe Unaatzsteuer

BrndegEteuern2 )

Einkommen- untl Ktirperschaf tsteuer
(42,5 bzw. 50 t) ...

unaatzgteuern') (uu,u *)
cex,erbeateuerurlage ( 50 t)

steuereinnahDen tler Länder .

Land.esateuern

El nkomnen- untl Kärperschaf tBteuer
(42,5 bzw. 50 t)

10 027

1 576

I 100

350 918

123 174 694

10 320

3 123 270

4 336

1 085

384

550

1 506

416

23

4

377

11

71

321

626

470

986

181

069

961

215

747

148

851

a22

092

45

662

320

424

1 356 118

2 466 357

61 308 624

16 742 5AA

27 237

9 406 037

x

x

x

4 402 6A4

454 655

145 607

35 580 269

x

x

x

11 388 263

1 057 907

523

024

809

806

223

621

3 712 204

)t

156

29

11

29

62

1'

15

1

6

269

60

198

796

119

794

032

783

2@

42

481

604

673

840

799

721

454

94

44

63

1A2

4?

42

4

21

980

198

754

655

297

993

383

996

032

333

442

217

777

177

078

52A

313

907

561

135

835

112

338

850

175

232

080

806

120

223

450

166

1 057

289

96

66

384

117

10

2

100

4

7

2 741

427

2 168

vor

431

133

30

60

143

39

36

1

-1
26

1 022

135

859

27

11 543

nach

der

7A7

190

123

935

786

405

9A7

501

502

415

a42

190

303

020

789

494

104

der

x

x

x

45

46

47

48

49

5o

51

52

53

54

55

56

57

58

x

x

x

x

x

x

x

x

26 918

16 540

1 106

42 373

4 336

944

899

193

218

626

944

455

193

993

662

886

12 A55 215

128 189 310

203

,x
x

x

1 606 547

156 796

990

.426

32

733

269

65

x

x

x

i zzg oza

431 7A7

1 289 652

x

[.hsatzsteuern (34r5 t)
Gewerbesteuerunlage (50 t) ....

Steuereinnatmen der Gemeinden/Gv.

Gemeindesteuern rrrr
cerrerbesteuerumlage (Ausga-be) ........
Gemel,nd.eanteLl an der Lohn-/veranlag,ten
EinkoEmensteuer (15 t) ....:..

SEeuerelnnahmen j-nE gesamt

Außerdem:

La6tenauggleichsabgaben .

I ) So\.€lt von den Länderflnanzverflaltujrgen getrennt
nachgewleaen.

26 918

1o 011

1 106

20 6A4

10 027

2 197

858

183

710

000

840

415

2 639

1 206

101

2 166

980

203

515

5A2

932

445

078

851

7 303

2 734

292

5 867

2 741

585

2 449

836

111

2 088

1 022

223

529

122

590

698

303

257

52A 575

x

1 390 218

x59

60

120

2) Nach Abzug dler EG-ArtelIe an ZäIlen.
3) Nach Abzug der Ec-Antelle Um.eatzsteuer.

4
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der Länder der Gemeinden./Gv. im 4. Viertef iahr 1 985

und Ländern
DM

Stattt-
BtaatenBayern Saarlantl

Bunalesgebiet
ohne

StadtBtaaten
Hanburg BreEen BerIin

(weBt)
Badlen-

ttürtteloberg
EhelnIand-

PfaIz

Steuerverteilung

205 291

43 536

15 252

94 002

25 906

1

25 905

I 700

17 895

625 421 .1

a7 546

490 014 1

713

188

56

118

249

60

56

3

t
36

646

179

422

905

144

783

191

436

134

7

595

327

205

765

407

45

734

597

911

890

199

77

152

26A

65

4

57

2

43

83

561

310

332

639

100

961

570

727

057

968

331

175

583

@7

537

405

151

255

49

11

5

3

15

4

4

I

174

27

140

457

374

808

752

131

464

119

,o:

451

477

474

903

627

366

97

50

55

93

42

5

271

901

255

726

362

995

800

51'1

016

568

391

641

Lfd.

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

Nr

47 A61

5 346 680

44 226

19 276 769

18 999

18 715 044

59 375

10 622

1 690

3 509

26 865

7 303

1

10

934

a 452

108 409

27 099

75 207

6 103

1 295 160

327 A47

104 286 333

3 970

947

334

494

1 412

373

17

4

341

11

70

296

355

569

731

455

?07

966

415

136

131

2A3

431

451

45

413

190

376

9 055

1 426

7 301

x

x

x

39 085 831

3 970 355

24 740

9 365

1 009

19 304

9 055

2 003

201

155 657

56 509

17 469

20 240

37 137

17 464

I 915

562

14 417

56a

- 746

75a4

560 608

76 949

469 103

14 555

10 973 653

161 157

30 018

26 97A

31 734

41 094

21 067

3 765

{9

17 253_

1 686

d seo

237 166

45 277

189 316

2 573

6 054 428

24

972 24e

150 129

799 046

23 073

18 888 353

x

x

x

3 2A7 3A7

366 271

x

x

x

? 099 440

713 905

x

x

x

7 434 735

890 639

x

x

x

634 305

59 375

277

2A7

10

25?

108

20

593

222

115

871

409

508

170 070

x

x

x

x

1 556 028

155 657

5 944

1 A60 272

x

,(

x

504 067

49 457

34s 813

100 092

I 705

253,194

174 474

17 411

x

x

x

1 227 292

161 157

719

306

40

v3
237

80

488

425

222

242

166

444

3

36

2 17A

645

97

I 380

972

194

41

42

Steuervertellung

x

x

x

2 290 A26

205 291

435

593

.57

955

625

75

405 509

x

2 193 589

x

19

2 562 599

x

49

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

,t

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

T

x

x

x

x

x

x

43

44

45

46

47

4e

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

199

225

111

094

421

836

101

270

104

119

413

710

843

185

088

871

244

177

4 7A4

1 403

198

3 443

1 646

396

231

01{

290

?09

734

614

{ 459

1 879

204

3 791

1 661

432

653

898

547

tl96

405

508

113

238

48

7A4

560

96

542

668

161

435

608

322

12 252 416

x

96 131

x

186 520

x

602 800

x

320 149

x

77 0 4
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Nordrheln-
tleBtfalen

vlertel-
jahr

Bundes-
9eblet

schleEwigF
EoIEtein

Nleder-
sachEenSteuerart

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv.

2.1 Nach Steuerarten
Mi II.

Hesaen

2

3

Nr.

1 Steuern lnggesant ..

Glundateuer A

Grundateuer B .....

110,7

116,1

108,0

7,5

8,0

7,1

24,2

26,4

23,4

12,0

14,2

11 t9

6,5

a,6

6,5

4. /85
3. /A5

4. /84

4. /A5

3. /8s
4. /e4

4. /e5
3. /85
4. /84

4. /e5
3. /8s
4. /a4

4. /8s
3. /85
4. /84

4. /A5

3. /a5
4. /a4

4. /es
3. /8s
4. /84

10,3

10,5

7,9

27,5

29,5

27 ,1

20 685,0

fi a73,6

1S 863,6

1465,6
2 033,1

1426,4

I 100,4

7 632,4

7 244,5

2 197,9

1112,3
1 971,6

12 A55,2

5 855,2

11 760,0

350,9

348, 1

295.9

733 ,0

472,7

702,0

53 ,3

79,4

53,7

19A,7

193,3

194,9

65,4

33, 1

62,3

528 16

214,7

500,8

2166,4
1 439,1

1 888,5

174.3

225,1

168,5

754.3

678,0

639,7

203,9

101,0

194,0

1 390,2

581 , 't

1 225,5

27 r2
29.5

25,4

5 867,8

4174,4
5 615,0

41 5,5

566,4

402,2

2 164,2

2 0a6,2

2 061,3

58 5,6

2A7,7

513,5

3 712,2

1 633,4

3 497,9

145,6

162,3

155,2

2 088,7

I 488,6

1 A57 .7

128.5

165, s

121 ,6

859 ,8

827 ,2
753,9

223,3

117 ,5
191,2

2A9,7

575,4

139,7

4

5

6

I
I
9

10

11

12

13

14

15

Gerrerbe6teuerumlage
(euagabe)

16 ceneindeanteil an tler
Lohn-/veränlagrten

SonBtige St€uern und steu6r-
ähnliche Elnnahmen

17

18

19

20

21
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nach der Steuervertei unq im 4. vlerteljahr 1985

und Ländern
DM

Rheinlanö-
PfAIZ

Lfd.
NT

955,1

831,5

833 ,6

ao,2

108,8

74,3

490 ,0

349,2

389,8

3 443,7

2 377,6

3 089,7

159, 1

294,4

169, o

422,9

276.7

279,0

396,6

200,6

354, 6

2 193,6

9?8.3

1 981,5

4412

18 r4

- 4,4

3 79'.t,5

2 646,2

3 487,8

278.5

348 ,4
264,4

332,3

437,3

220,O

432.5

2O2,2

394,2

2 562,6

1 005,8

2 341 .8

19, 0

18r 6

20.5

257,9

17O.7

244,9

26r6

29,4

24,9

75 12

?9,0

80r3

7A4.4

72A,0

638, 1

0,5

0r3

0r5

?6.5

103,1

71 .9

469,1

402.9

353,6

253,2

212,7

225,2

27 rg

32 19

26r6

140,6

108 ,0
112,4

17.4

'13,4

14r6

96,1

79.2

961 6

5,9

5,7

4r2

343,2

331 ,7

281 ,1

45.2

79,A

43,7

189,3

154,7

159, 5

80 r4

37, 5

76.3

186,5

131 .7

151 ,6

2

3

7,4

a,9

7,4

20.5

10,4

19,2

31 ,6
3A,2

31,4

0,5

0,7

0r5

0r 1

012

0r1

0ro

0r0

0,0

4

5

6

7

8

9

10

11

12

75r B

57,9

58.7

20,6

9,9

21 r6

170,1

ilrB
154,7

6,1

6'7

6,0

96.3

51 ,6
90, 5

13

14

15

40s,s

337 ,7

381 ,9

47,9

44,4

39,0

320.1

254,1

28,9,1

16

17

18

14,6

19,2

12.6

2,6

3,0

2;6

19

20

21

Saarland HaEburg BreDen
Berl1n
(weet)

Baden-
württenberg Bayern
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2 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

2.2 Nach Steuerarten, Kirper
1 000

lie6senrf d.l
*'. 

I

1 cruralsteuer A (Landl- untl For8twlrlEchaft)

2 GrüalBteuer B (sonstlg€ cruntt8tücke)

3 c€uerbesteuer ...

4 . ceserb€steuenüllage (Auegabe)

5 G€Erbeateuer (netto)

6 c€Eeinaleantell an aler EinkoEmenEteuer ...

7 Grunderwerbsteuer

I sonstlge steueln und Eteuerähnliche
ElnnahEen

Insge8amt ...

110

1 4b5

8 100

2 197

5 902

12 855

234

116

20 6A4

?43

s77

424

886

537

215

593

225

993

7

5J

198

55

133

524

3

6

733

13

66

18

47

129

191

462

337

721

415

306

575

905

415

000

24

114

754

203

550

1 390

11

15

2 166

208

320

313

851

452

21A

071

166

445

582

942

569

459

110

661

833

69?

825

11

415

2 164

585

1 542

3 712

112

33

5 867

976

474

166

621

545

204

265

342

806

6

124

859

223

536

1 259

7

19

2 088

60

507

103

404

358

1

10

835

Ing

4A7

533

789

257

532

652

808

686

698

206

069

967

657

310

440

738

61 I

374

I(reiafrele

10

11

12

13

14

15

16

17

GrurdBteuer A (Lanal- unal Forgtwirtachaft)

crrürdsteuer B (Sonstlge crund8tücke)

Geuerbeateuer

cewerbeeteuerunlage (Ausgale) .

ceuerbesteuer (netto)

@Belnd.eantell an der ElnkoroEenBteue! ... ..

Grurderserbst€u€r ...

SonEtlge Steuern und ateuerähnllche
Elnnahmen

Insgeeamt '. .

4

545

3 516

853

2 662

4 17A

85

37

7 513

191

901

246

389

856

015

118

869

951

56

2d2

74

208

349

1

5

622

1

214

1 257

304

953

176'.1

53

16

3 004

640

031

565

889

675

595

581

150

773

069

116

352

2A7

065

762

603

596

21118

-36-
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nach der Steuerverteilunc in 4. Vierteliahr 1985

schaftsgruppen und Ländern

DIII

BreDen
Berlltr
(west)

Stralt-
ataatensaarl!nal

Buntlesgeblet
ohne

stadtstaaten
tlaDburgBaden-

tlürtteEberg BayernRtrelnlandl-
PEaIz

geaamt

7

80

490

75

414

405

37

10

955

3e2

1@

014

836

17A

509

1B?

674

094

20

159

1 422

396

1 026

2 193

34

9

3 443

472

125

911

614

297

589

883

343

709

31

27A

1 332

432

899

2 562

17

1

3 791

622

529

255

508

747

599

972

027

496

26

75

20

54

170

4

I

257

512

587

207

608

s99

070

600

503

871

110

I 316

7 301

2 003

5 297

12 252

229

98

19 304

76

469

96

372

320

484

465

103

322

7fJ1

149

27

140

17

123

96

5

253

102

801

627

411

216

131

002

942

194

45

189

80

108

186

36

241

316

444

a72

520

'149

799

194

604

602

5

18

380

622

507

046

177

e69

800

002

071

871

121

bog

376

'lo
666

416

691

156

119

x

14 556

784 rl35

,ß

2

3

4

5

6

?

2 573

343 242 I 9

städte

32

209

2A

181

126

12

2

356

565

966

591

235

355

802

234

342

269

1 249

40 263

470 319

117 765

352 554

473 057

I 887

931

876 941

122

722

207

515

979

7

1 626

77A

774

521

097

424

958

164

104

202

x

x

x

:ß

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

*

10

11

12

13

14

15

16

17

18

:(xxx1t

xxx x
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Geneinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung ia A. Vj 1985

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern
1 000 Dtr

Steu6rart Saar- -

I"rdl )

KrelEangehörige cenelnden

Grundateuer A

(Land- und Forst-
wlrtachaft) 105 45S 7 271 23 626 10 907 6 2e1 6 816 19 223 30 AZ2 512

GrundBt6uer B

(Sonstige Grund-
Btllcke) 771 037

Gewerbesteuer ......... 3 7A4 7'10

G€werbesteuerunlage
1 149 821

Gew€rbeEteuer (netto) . 2 634 S89

ceueltröeanteil an der
. Blnko@enateuer ..... a 073 ?20

Grunalenrerbat€ll€r . r r r. I 009

Sonatlge Steuern unal
Bteuerähnllche Ein-
nahnen .. 5 053 9 899

536 759 1 533 985

39

132

47

85

399

436

475

026

449

560

197

910

241

629

950

358

814

334

480

442

68

351

119

232

931

464

a22

600

222

212

47

280

47

232

27A

198

423

601

e22

707

118

952

27A

673

720

853

593

449

744

532

117

471

129

342

040

378

744

392

352

556

174

16 063

2 504 250

7 616

1 245 795

753

632

411

221

641

835

923

2 155 195

587

207

608

599

070

1 974

253 742

155

609

225

384

582

26

75

20

54

170

54 933

1 641 046

5 35Ba) I 047

570 901 2 540 409Inageaa[t..

Grunalateuer A

(Land- untl Eorst-
wlitechaft)

GrundEteuer B

(soD5tigB crund-
stücke) . . . . . ;. . . . .

Gewerb€gteuer ........
Gewerbe3teueruDlagE

(Auggabe)

Geworb€steuer (netto).
ceDelnaleanteil an der
El,nkoEBetrst'eusr .....

Grunderrerbat€u€r ....
Sonatige Steuern urdl
ateuerähnllche ELn-
nahDen ..

23

Landkrelse

23

2

6 072

149 30i

2

102 102

102 102

143 101 3 757 9 064 8 662 6 070 24 949 25 996 9 973 4 600

493

4 280

570

9 634

683 I 459 2 9?3 365

59 345 7 529 27 923 26 361 10 100

a) Einachl. 973 (OOO) DNt der verbaüL*"rrrö"rr.

- 471

4 129Inggeset .

1) Bel krelgangehörlgren ceBeinden: einschl. Landleahaupt-
Btadlt Saalbrücken, Landlkreiee: elnechl. Staaltverband
Saarbrücken.

Buntles-
geblet

schlea-
wl9-
Hol-

eteln

Nletler-
sechaen

Nord-
rhein-
Weat-
falen

Haaeen
Rtrein-
Iand-
PfAIZ

Baalen-
württ€e-

berg
Eayern

-38-



2 Kassenmäßig e Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv. nach derSteuerverte ilunq im 4. vi 1985

2.3 Nach KörperschaftsgrupPen und Ländern
1 000 DM

cemelnden unal GeBelndevarbändle

Land

schleEw19-Hol6te1n . . . .

Nieder8achgen .

Nordrheln{e8tfalen ...

Hesaen.

Rheinland-Pfalz .......

Batlen-t{lirttenberg ... ..

Bayern .

Saarland .....

Bundesgeblet otrn€
stadtstaaten ...

Ianal-
krelBe

4 240

3 588

4 639

4. /8s
3. /85
4. /84

4. /85
3. /85
4. /A4

4. /55
3. /A5

4. /e4

4. /85
3, /a5
4. /e4

4. /a5
3./e5
4. /A4

4. /as
3. /e5
4. /A4

4. /85
3. /8s
4./A4

4. /85
3. /55
4./84

4. /as
3. /A5

4. /84

733 000

472 749

70!. 952

2 166 445

1 439 099

1 888 453

191 951

130 080

193 175

622 A25

479 5A7

559 303

3 004 211

2 21A 629

2 AS9 946

835 374

663 907

741 313

356 269

335 651

315 250

876 941

685 464

792 67A

536 769

339 0S1

504 138

533 985

949 084

319 273

2 804 250

1 885 812

z 657 307

245 795

816 439

109 403

570 901

469 557

496 2@

2 540 409

I 6a4 537

2 311 466

2 155 195

1 375 575

2 005 731

253 742

166 tt37

240 493

t1 641 046

7 @6 522

10 644 075

275 113

180 384

252 175

I 088 765

675 318

929 226

2 672 42A

1 805 504

2 532 005

902 673

599 072

802 925

145 163

136 129

136 741

61? 265

oso 9Bi

{69 844

831 523

544 317

7@ 097

235 111

155 309

225 544

7 769 041

5 't 77 015

7 115 561

261 656

158 697

25r 963

445 222

273 766

390 047

5 867 806

4 174 790

5 615 041

131 422

80 308

.125 302

9 634

10 428

9 878

59 345

?Ö 349

67 7Ae

7 529

a 277

6 972

343 122

217 367

306 478

425 737

333 427

359 525

923 144

603 55s

a41 622

1 323 673

831 258

1 237 634

17 631

11 124

14 945

3 A72 007

2 509 506

3 527 516

2 088 698

1 488 623

1 8s7 5b8

955 094

a31 479

833 594

3 443 709

2 377 555

3 0a9 726

3 791 496

2 il5 15A

3 487 836

257 A71

1?O 745

244 e59

19 304 119

13 601 202

17 719 149

626 202

260 794

471 512

26 36'.1

7 558

- 14 415

10 100

9 790

10 594

4 129

4 311

4 366

27 923

26 260

22 080

149 301

140 561

111 901

7 513 773

5 774 122

6 963 177

Klel6angehörlge Genelnalen

Dit 10 000
und nehr

El.t wenlgor
als 10 000

zuaaEloen

EinYohnern

viertel-
Jahr insgesalot I(reiEf reie

städte

_ao_





Ergebnisse für das Kalenderjahr 1 985





3 Kassenmäßlqe Steuerei nnahmen des Bundes, der Länder und der G inden./Gv. im Jahr 1985

Steuerart

cemelnschaftsteuern nach Art. 106 Ab8. 3 GG ....
I.ohnsteuer.

Veranlagte Einkomengteuer .....
KapltalertragEteuer .

l«irperschaftsteuer ..

3.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

SteuerelnnahDen

437 19e,7 414 695,1 + 22 503,6

Veränderung

324

147

2A

6

31

51

58

305

136

26

5

26

55

50

55 035,6

424,3

561 ,6
2 475,9

400,3

51.164,4

5 412,4

14 451,6

1 567,2

142,8

4152,7
684,3

24 520,6

232,9

911

1g 475,4

4 246,4

1 511,9

2 151 ,8

7 349.5

1 566,4

1 A'tO.9

1 254,0

3il,9

066,5

630,3

568,5

206,3

e36,2

427.8

397 ,3

39 621,2

439,5

6 926,4

30 758,5

903,3

593 ,5

3 05s,1

54 059,4

355,6

341 ,'l
2 275,7

405,8

50 664,6

5 331,9

14 429.1

1 569,2

139,3

4 238,4

695,2

24 033,4

22A,2

16r 5

18 58t,4
4 492,3

I 568,3

2 234,0

7 2A3,5

1 419,0

1 261 ,9
1254,6

329,4

103,6

349,7

367 .6
591 ,2

312,O

500 ,3
982 ,8

36 950,7

435,3

6 667,5

2A 320,1

967,6

560 ,2

976,2

681 6

220,4

20o,2

5,5

499,8

80, 5

22rs

1,9

3r5

85.7

10r9

4A7,2

4r7

7,4

962,9

2A0,7

200,9

61 5,0

524.2

072,5

414,5

+ 1,8

+ 1913

+ Ur6
+ 8r8

- 1r4

+ 1,0

+ 1,5

+ 0.2

- 0r1

! 2r5

- 2r0

- 116

+ 2r0

+ 2.'l

- 44,7

t

+ 5,4

+18
+ 11

+2
+

+5
-4
+3

+ 612

+ gr3

+ 8r3

+ 1l r0

+ 21 ,0

- 7,3

+ 6,2

Bundessteuern

c€se llEchaftsteuer
BärBenunEatzsteuer .

verslcherungateuer .

l{echselsteuer .....
Z'ölle undl verbrauchsteueln (ohne Blersteuer) .

zöI1e (100 t).......

lhsatzsteuer
Elnfuhrunsatzsteuer . . . . .

Tabaksteuer

KaffeeEteuer

Zuckerateue!

Gemeindesteuern

Grundsteuer A

Grundsteuer B

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Bramtrrelnabgaben

Scharnueinateuer .

sonsti ge verbraucheteuernl )

Ergänzungsabgab€ .....

velTögensteuer .

Erbschaftsteuer ....
Grundlerwerbsteuer ...

Rennwett- und LotterieBteuer ..
dar.: IotterieEteuer
Biersteuer .... .. .

Feuerschutzsteuer. . . . .

10 6,0

205, 5

56,4

x

65,8

147 ,4

149,0

0,5

25,6

- 016

- 4,6

- 3,6

x

+ 0,9

+ 10,4

+ 11r8

- 0,0

+ 7,8

+ 2 670,5

+ 4r2

+ 258,9

+ 2 438,5

x
+ 3313

+ 7.2

+ 1,0

+ 3,9

+ 8,6

x

+ 5,9

+

+

+

+

(Land- und Forstwlrtachaft) ....
( Songti ge Gruntl,stücke )

Gewerbesteuer

Grundeilerbat€ll€r ..: o r....
Songtige Steuern und Eteuerähnliche EinnahEen

nachrLchtllch: GrundenrerbEteue! lnageailt ...

19A4I 985

MiIl.Dr,r

1) Siehe Tab. 3.4, lfd. Nr. 17, 2l wd 23

-43-
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3 Kqsselr4äßige Sleuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden,/Gv. im Jahr 1985

3.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuerelnnah.Eren

Steu.erart Veränderung

t

437 091,5 414 5?3,2 + 22 51A,3 + 5,4

Ec-Anteile an zöIlen
EG-Antelle UBaatzsteuer

Bundeesteuernl )

Antell an:

Lhn- und veranlagter EinkoDBensteuer (42,5 t)

I(äpitalertragtr utl Kärperschaftateuer (50 $) .

tBsatzsteueln2) lesrs t)
cewerbesteuerrnlage (50 t) .

5 351,5

9 841, 1

2O7 929.7

49 6A4,1

74 884,5

19 021,3

62 094,4

2 245,4

152 516,2

18 475,4

74 AA4,5

19 021,3

37 AA9,7

2 245,4

11 529.2

140 987,0

61 453, 1

30 7s8,5

4 508,3

26 250,2

26 340,2

I 862.7

2r4

5 256,7

9 47A,5

198 854,5

4A A02,7

69 154,8

15 951,6

62 888,0

2 067.3

143 871 ,8
18 581,4

69 154,8

15 951,6

38 116.7

2 067.3

10 639,9

133 232,O

57 101,8

2A 320,1

4 146,0

24 174,1

24 297,1

I 630,6

+ 94,7

+ 362,6

+ 9 065.2

+ 881,5

5 729,7

3 069,6

793 ,6
17e,1

a 644,4

106,0

+ 5 729,7

+ 3 069,6

- 227,0

+ 17A,1

889,4

7 755,0

+ 4 351,3

+ 2 438,5

+ 362,3

+ 2 076,1

+ 2 043,2

+ 232,0

+ 1,8

+ 3,8

+ 4ro

+ 1,8

+,8,3
+ 1912

- 1,3

+ 8,5

+

+

+Steuereinnahnen der Länder

Landessteuern

Anteil an:

Iohn- und veranlagter Elnkomenateuer

Kapitalertraf untl ldirperschaft6teuer

+ 6,0

- 0,6

(42,5 r)
(s0 r)..

+ 8,3

+ 19,2

- 0,6

+ 8r6
Iruaatzsteuern (34,5 t)
cererbeeteueru.mlage (50 t)

Es entfallen auf:

Staaltstaaten

Länder ohne Stadtstaaten

Steuereinnahnen der GeEeinden . ..
ceuerbesteuer (100 t)
c€uerbesteuerumlage (Ausgabe) .....
G€rrerbesteuer (netto)

GeEeindeanteil an der Lohn- untt veranlagten
ElnkoEBensteuer ....

Übrige Genelndesteueln

E€ entfallen auf:
Staattstaaten

ceneinileVcv.

lcelsangehörige ceDeinden zusaEDen

mlt rreniger a1s 10 000 Einwohnern

Eit 10 000 Einwohnern ud mehr ..
Landkr6iEe

Außerclen:

5 102,1

56 351 ,0
23 203.9

12 559,9

10 573,0

21 986,8

5a7,2

+ 61516

+ 3 735,7

+ 1 477,3

+ 2 293,7

+ 767,7

+ 1 526,0

- 35,3

+ 13,?

+ 7,1

+ 6,8

+ 7,6
+ 7.8

+ 7,5

- 5,7

+

+

+

+

0,6

a,4

5,8

+ 35,7

+ 7,6
+ 9,6
+ 8.7

+ 8,6

+ 8,4
+ 2,7

4 486,5

52 615,3

21 726,6

30 266,2

9 805,3

20 460,8

622,5

1r8 +

2) Nach Abzug tler Ec-Anteile UEsatzateuer.

1 985 1 984

MiIl.DM

1 ) Nach Abzug der Ec-Anteile an zöllen.
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, Länder und der Gemeinden im Jahr 1985

Steuereinnahmen vor der SteuerverteLlung

Geeelnde-
ateuern

lns-
9€Bamt

GeEeln-
schaft-
Eteuern

Bunalea-
gteuern

Landee-
steuern

Jahr

3.3 Nach Ländern
MilI.DM

Nach aler
steuerverteilung

auf

ränder cenelnalen
Land

Buntlesgebiet

SchleswigtrEolEteln

Niedersachaen ....

Noratrheln{eetfalen ..

He6sen.

Rheinland-Pfalz ......

Baalen{ürttenberg ....

Bayern .

saarland .

Hamburg ...

Bremen . ..

1985

1984

1985

1984

1 985

1984

066,5

103,6

I766,4
a 42A,9

25 379,4

24 289.1

96 510,0

92 435,4

33 253,6

io sre,s

14 153,6

13 540,8

53 605,6

50 605,2

55 237,e

51 203,7

4 181,3

4 111,2

21 956,5

19 978,6

5 129,6

4 534.7

5 992,3

5 437,6

55 035,6

54 059,4

614 r8

604 ,8

2 339,9

2 252,'.1

14 960,4

14 329,2

2 6A7,1

2 7O1,3

I 539,5

1 797,5

4 7O2,0

4 579,3

3 450,2

3 388,4

140, 9

149 ,1

13 0,78, 0

12 9A6.5

1022,5
1 122,7

10 s00,3

10 148,6

18 475.4

18 581,4

663,6

658 ,9

1845,4
1 833,4

4 727 ,7

4 69e,7

1 806,5

1 836,1

901,1

8,A2,3

3 037,8

3 131,8

3 674,5

3 692,3

259.9

253 ,1

574,9

737.6

205,5

2O7 ,6

67A,5

u9,6

39 621,2

36 950,7

1 099,4

1 070,1

3 745.1

3 502,0

11 025,6

10 574,5

4 065,8

3 654,9

2 198,8

2 073,0

6 436,8

6 078,6

7 046.7

6 443.5

454,3

456,2

2 046,1

1 745.9

605,1

523 ,0

897,5

a2e,9

437 199.7

414 695,1

11 144.1

10 762,7

33 310,2

31 876,5

127 223,6

122 037,4

41 813,0

38 730,8

18 793,0

18 293,6

67 7A2.1

64 394,9

69 409,3

a 727,9

5 036,4

4 969,6

37 655,6

35 448,6

6 962,7

6 388,0

19 068,7

17 064,7

152 516,2

143 871,8

5 749,2

5 455,2

15 884,4

14 975,7

41 122,3

39 172,6

15 129,3

14 052,2

a 171,6

7 793,0

25 155,1

29 725,X

27 448,2

25 9O5,7

2 2A6,9

2152.3

5 746,.',1

5 357,5

1759,3

1 651,6

4 023,9

3 630,7

61 453,1

57 101,8

I 950,4

I 894,8

5 992,6

5 512,0

17 205.2

16 373.2

6 215,7

5 645,3

3 333,2

3 1.32,4

10 008,4

9 320,8

10 a96,2

10 009,4

749,2

721,4

2 912,1

2 539,6

a72,7

776,2

1 317,4

1 17O,6

1 985

1 984

1 985

1 984

1985

1984

1985

1 984

198 5

1984

198 5

1984

198 5

1984

1985

1984

Beilin (Vleet) 1985

1 984
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

3.4 Nach Steuerarten
1 000

Lfd
NT

Nordrhein-
westfalenSteuerart Bundes-

gebiet
Schleswlg-
HoIBtein

Nieder-
EachEen

Hesaen

2

3

4

5

6

7

GeEeinschaftsteuern nach Art. 106
Abs 3 cG

Lohnateuer

Veranlagte ELnkoEnensteuer ....

l(apltalertragEteuer .

Körperschaftsteuer .

Irtosatzateuer

Einfuhr ns.atzateuer .

Bunde6steuern

cesellEchaftateuer ..

Bärsepumeatzeteuer .

Versicherungateuer .

Vlechaelsteuer

?äIIe und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer)

zölle (100 t)

Tabaksteuer

KaffeeEteuer

Teeateuer

zuckerateuer

Branntwelnabgaben ..

schaum\reinsteuer ...

Leuchtmittelateuer ....

Mineralölsteu€r r. ...

Sonatige (vorwiegencl Salzsteuer) .

fgänzugeabgabe ...

066

630

568

206

836

427

397

511

339

496

291

239

835

311

96 509

42 139

8 699

1 710

6 424

15 966

21 566

992

757

434

325

050

113

313

33 253

15 735

2 173

1 033

4 318

4 126

5 864

55 035

424

s61

2 475

400

25 379

13 312

2 393

'445

2 e62

2 746

3 619

2 042

231

14 960 351

123 032

114 85S

402 479

103 058

vor der

591

866

972

773

913

644

423

2 6a7 06a

57 97s

206 129

288 631

a7 107

2 045

7s3

529

171

402

626

849

785

146

135

7s0

664

I

697

324

147

2A

6

31

51

58

a 766

4 424

976

90

633

1 465

1 174

368

974

a12

704

567

67A

633

750

836

107

228

174

133

011

162

310

439

2A7

446

958

563

947

10

272

816

990

297

539

130

551

309

I

9

10

11

12

13

613

271

574

931

262

2 339 902

2A 234

10 910

236 432

21 265

6'.t4

9

4

37

5

51 164

5 412

't4 451

1 567

61

142

4 152

6e4

12e

24 520

42

9

443

377

574

233

714

77A

663

251

761

61 3a)

449

132

12

3

5

390

2

50

117

19

30

518

2

4

o97

19

331

005

196

279

a92

450

987

898

956

264

404

730

13 812

1 450

3 603

118

12

50

1 149

24

45

7 352

6

4

688

479

746

106

440

442

280

288

179

583

145

236

2

4

4

274

211

10

783

558

9214

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

a) Darunter 798 530 (000) DIr,t HeizöIgteuer.
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er Länder u

und ,Ländern
DI.I

inde im Jahr 1

Stadt-
ataatenHaDburg Bremen

BerIln
(we6t)Bayern Saarland

Bundesgebiet
ohne

StadtEtaaten!{ürttenberg
Batlen-Rhelnland-

PfaIz

steuervertellung

14 153

6 4s5

1 254

199

1 511

2 713

2 013

599

963

278

970

783

942

763

53 605

25 007

4 976

1 019

7 726

7 660

? 215

237

492

319

900

465

995

064

4 181

2 130

62

30

14

891

1 051

288

?49

711

091

550

511

676

291

134

25

5

2A

45

50

088

700

860

430

960

566

569

21 856

7 959

1 617

534

2 151

3 781

5 813

48S

391

o67

554

013

078

385

5 129

2 125

456

40

261

746

1 499

5 992

2 445

6X4

200

463

1 334

515

29'.|

132

212

213

337

124

273

32 97A

12 929

2 704

775

2 A75

5 851

7 A27

407

845

220

523

715

318

7A6

4 701 997

37 693

44 476

233 222

65 015

103

493

274

769

526

517

524

30 434 730

368 431

489 023

2 115 923

348 511

27 104 850

4 124 761

5 059 211

32A 446

43 758.

136 053

3 534 622

674 201

112 612

13 049 355

41 83r

7 A92

13 078 043

27 606

46 907

309 890

27 990

12 665 317

90a 627

178

204 109

9 015

4 241

226 A20

7 570

7'.14

11 304 044

-1

333

022 519

5 005

4 846

17 ?65

1A 421

976 416

262 931

92

515 657

a 749

634

127 470

1 504

192

59 180

7

66

10 500 316

23 229

20 795

32 354

5 241

24 600 878

55 840

72 545

360 009

51 652

600

73A

599

828

016

299

120

55

25

5

849

456

'17'l

539

517

a79

2A7

5

9

I

624

322

941

756

365

116

128

1

2

3

4

5

6

7

539

18

5

11

11

52

597

311

394

530

843

262

469

071

832

937

202

435

44

33

313

686

322

107

753

53

229

056

698

207

841

140

7

1

14

5

112

19

15

14

61

903

762

583

255

080

221

541

23

13

1

730

252

531

262

406

462

2

3 450

85

101

492

50

I

9

10

11

12

1 492

135

4 320 767

538 799

1 453 647

9 227

2 460

34 174

235 670

35 459

2 835

2 002 401

6 095

a24

2 720 349

903 818

833

16 450

633

10 152

353 528

71 246

47 745

1 306 983

I 951

78

10 417

116

9 392

519

857

058

092

020

191

850

752

006

243

033

612

840

24 059

1 2A7

9 392

1 238

17

6

618

10

16

11 471

590

615

362

786

955

725

o42

080

149

257

618

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

1

263

1

15

108

1 239
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3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

3.4 Nach Steuerarten
1 000

Lf tt
NT

Steueralt Bundes-
geblet HoIBtein

Schleswig- Nleder-
sachsen

Nordrhein-
Weatfalen Hesaen

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

Iändeasteuern ......
veluögensteuer ...
Erbgchaftsteuer ..
Grunderwerbsteuer

KraftfahEzeugateuer ...

IotallBatorsteuer .
Andere Rennwettateuer

Lotterlesteuer .......
sportwettsteuerl )

Feuerachutzsteuer .....
Biersteuer
Sonatige

GeE€lntle3teuern ....
Grundateuern

GererbeBteuer (100 t)
SonetLge Steuern und Eteuerähnllche
Elnnahmen

Steuerej.nnalnen lnageaaDt

EG-AnteiIe an Zöllen
Ec-Anteile Umsatzsteuer

Steu€relnnahuen öes Butde8

Bundeseteuern2)

Elnkomen- und Kärperachaf tsteuer
(42,5 bzw. 50 $)

tnsatzsteuernt) (es,s a) .

G€werbeateueruBlage (50 t)

Iändesateuem

Elnkonren- undl Kärperschaf teteuer
(42,5 bn. 50 $) .

112 893

33 310 202

1 18 303

41 A12 971

1e 475

4 2A6

1 511

2 151

7 349

1 566

94

20

1410

40

354

1 254

39 621

7 365

30 758

359

764

898

799

543

365

641

032

918

776

886

042

60

147

857

533

770

356

404

208

359

770

675

404

081

1A7

324

663

105

41

116

304

58

57

12

25

099

285

775

3 29A

1 ?61

65

1 950

1 099

131

558

357

066

603

136

804

916

141

747

137

455

425

276

878

939

094

589

406

425

171

4 727

1 208

406

27s

1 934

449

43

10

381

14

70

383

11 025

1 953

a 421

679

602

544

497

185

162

192

042

255

673

541

148

590

72A

442

vor

1 806

499

111

239

@2

124

2

2

11e

4

40

104

4 055

655

3 292

der

511

324

166

205

a71

633

878

462

463

831

a26

4A7

801

176

322

1 496 797

437 19A 670

5 351 473

9 841 115

207 929 671

49 684 140

3e 271

11 144 101

1 845

348

.133

244

850

158

1

1

155

40

69

3 745

898

2 733

386

524

247

473

007

766

604

a3?

325

372

997

098

537

668

x

x

x

15 884 408

1 845 386

630

172

220

643

098

355

650 420

127 223 612

x

x

x

41 122 314

4 727 6?9

25 431

l0 360

602

17 205

11 025

1 205

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

nach der

93

62

2

152

18

905

094

245

516

475

93 905

37 889

2 245

61 453

39 621

4 508

x

x

x

5 789 180

663 558

x

x

x

15 129 2A4

1 806 511

Ir[aatzateuern (3415 $)

Geuerbesteuerurlage (50 t) ....
SteuerelnnahDen der ceBetnalevcv.

Geneindeateuern ....
G€yerbeBt€uerumlage (Ausga.be) .........
G€Eeindeantell an der Iphn-,/veranlagten
Einkoo!€nateuer (15 t)

59 SteuereinnattBen lns gesant

Außerdem!

Iastenausgleichsabgaben .

t ) Soreit von den länderflnanzv€rflaltungen getrennt
nachg€wleaen.

9 207

4 631

200

5 992

3 745

400

0?7

7fJ6

775

216

590

547

9 859

3 229

223

6 215

4 065

447

814

549

410

652

s01

126

26 340 215

437 091 548

2 400

9A2 152

x

7 385 173

9 67 2 219

2) Nach Abzug der Ec-Antelle an Zöllen.
3) Nach Abzug tler EG-AntelIe lrErsatzateuer.

2 647 900

x

2 596 977

xx

60
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der Länder und der GemeindenlGv. im Jahr 1985

und Ländern
DM

BreEen
Eerlln
(vleEt )

Staalt-
Btaatensaarland

arndesgebiet
ohne

StatltEtaaten
HauburgBaden-

!{ürtteüber9 BayernRheinlantl-
Pf,afz

Steuerverter1ung

901 103

172 532

57 376

463 669

112 202

6

112 196

22 A73

72 448

2 19A 769

389 371

1 613 410

195 988

18 793 001

3 037 777

723 744

254 159

455 711

1 175 536

216 9A7

4 853

2 177

199 583

10 373

66 863

144 717

60

6 436 769

1 026 266

5 253 209

16 916

3 462

1 316

1 929

6 909

1 394
'72

17',

1 265

38

333

1 170

205 500

47 A70

23 552

13 672

74 367

17 393

16 771

3 178

25 469

605 061

136 553

444 209

24 299

6 962 70A

678 537

143 565

106 459

122 095

189 521

79 685

12 957

221

56 506

9 098

2S 114

897 510

233 700

650 403

13 406

18 068 654

1 558 984

423 945

195 318

222 703

439 713

172 141

21 931

2 514

'145 772

1 922

21 290

83 e7:

3 548 677

672 1A9

2 775 736

3 674

763

295

585

1 376

242

19

455

414

825

368

605

039

259

820

984

975

207

997

259

41

17

12

122

27

904

321

197

239

a22

633

2

39

592

773

919

319

569

201

373

818

580

096

831

226

710

518

145

a52

594

164

60

510

668

795

674

232

65

86

175

75

I
2

62

1

9

30

2 046

301

1 681

947

510

307

936

825

063

353

293

495

922

014

290

105

936

123

212

I
75

33s

27

4

33

45i
119

307

1 046 734

1 365 745

5 585 565

36 072

6 693

27 9fj2

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Steuervertei lung

x

x

x

I 171 583

901 103

x

x

x

25 155 125

3 037 777

x

x

x

21 44A 153

3 674 455

x

x

x

4 023 905

6?A 537

100 752

62 6A6 946

x

x

x

11 529 224

1 558 984

x

x

x

x

x

x

a

x

x

x

x

x

,(

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

157 295

67 7A2 143

95 324

69 409 271

27 549

5 036 414

x

x

x

2 2A6 929

259 904

021

986

19

749

454

39

1 395 047

374 51'.t 716

x

x

x

140 986 980

16 916 373

86 605

35 425

2 039

56 350

36 072

4 095

a47

713

045

9?9

510

610

24 374 079

x

2 818

63 047

37 555 584

x

x

x

5 746 056

674 947

43

44

45

46

1 759 263

47

48

49

50

51205 500

4 907

2 247

115

3 333

2 19e

243

714

474

292

233

769

395

485

632

580

219

738

240

211

026

788

231

319

77e

167

502

699

360

510

399

7 299

2 463

206

5 102

3 548

412

920

961

358

099

677

716

16 304

5 402

409

10 008

6 436

818

16 564

6 806

.402
10 896

7 046

809

4 047

926

97

2 912

2 046

194

2 113

1 150

81

1 317

s97

163

977

980

391

37A

769

997

876

o72

160

068

106

320

138

387

27

a72

605

54

a77

387

499

671

061

997

52

53

54

55

56

57

1 377 860 4 390 606

x

4 655 721

x

334 590

x

1 060 2e2

x

322 607

x

5S3 24S

x

1 966 137

x

58

59

60

x

7A 60 327

-49-

31 5 452 416



4 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen der Gemei nden/Gv. n a c h der Steuerverteilung
1 000

Lfd.
Nr. Eesaen

2

3

4

5

6

7

8

Grwrdateuer A (Land- und ForEtwlrtschaft)

Grurdsteuer B (Sonstige crunalstücke) ....

Gewerbest€uer

cererbesteuoruBlage (Auagabe) . .. .. .. .. . .

GexErbesteuer (netto)

GeEelndeanteil an der EinkoBen6teuer ...

Grunalerwerbateuer. . .

Sonatlge Steuern untl Eteuerähnliche
ELnnahnen

In8gesilt ...

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Grundateue! B (Sonslige crunalEtücke)

GeErbeateuer

cererbesteuerrr.Blage (AuEgabe) ... ........

Gerrerbesteuer (netto)

GemeindeanteLl an der Einkommenateuer ...

Grulderwerbsteuer ..

Sonstlge Steuern wd Bteuerähn1lche
Einnahnen

Inageaamt ...

452

405

s33

324

208

215

347

450

081

601

675

878

171

707

152

181

090

100

797

2 733

400

2 333

2 647

45

67

5 992

804

733

668

355

313

900

557

336

643

53

1 899

a 421

1 205

7 215

7 385

489

160

17 205

750

97A

442

547

895

173

996

424

216

439

6 926

30 758

4 508

26 250

26 340

903

593

61 453

17

2 670

13 438

1 72A

11 710

I 298

333

173

23 203

1 950 406

33

622

3 292

447

2 445

2 596

29

88

6 215

1

301

1 863

209

1 653

723

I

43

2 731

In6

011

16s

322

126

196

977

888

4'15

652

30

254

775

131

644

9A2

14

24

9

Kreisfrele

10

11

12

13

14

15

16

17

688

192

705

629

07s

450

9e2

559

947

79

263

38

225

239

550

s15

964

744

363

380

668

481

647

696

2

267

073

142

93 1

666

I

22

899

641

7A4

563

338

225

361

318

679

008

5

1 041

4 746

623

4 123

3 507

214

75

I 9?1

045

811

773

052

721

e72

292

250

991

275

819

390

509

881

226

204

122

52718

-50-

Steuerart Bundeg-
geblet

Schleawlg_
Holsteln

Nieder-
aachaen

Nortlrheln-
Westfalen



DM

Berlln
(w€st)

stadt-
staatenHalburg BreoenSaarland

Buntlesgeblet
ohne

Stadtstaaten
Baden-

r{ürttemberg BayernRhelnlantl-
Pfalz

gesamt

33

355

1 613

243

1 370

1 377

145

50

3 333

574

797

410

396

014

860

526

462

233

1

300

681

194

486

060

405

531

123

320

803

242

2X3

550

153

4A7

583

144

556

403

399

005

244

46 306

979 960

5 253 209

818 997

4 434 212

4 390 606

69 859

a7 436

10 008 378

136 759

1 22A 9A6

5 585 665

809 240

4 776 425

4 65A 721

73 590

21 73A

10 896 219

2 620

116 949

307 201

39 77A

267 423

334 690

16 521

11 028

749 231

437 425

6 2;6 243

27 9A2 795

4 095 610

23 887 185

24 374 079

885 118

510 929

56 350 979

63 047

2 912 0@

479

136 074

444 209

v 997

3A9 212

322 607

1A 229

6 070

a72 671

13 406

1 317 360

2 024

670 161

2 775 736

412 716

2 353 020

1 966 137

1A 229

a2 523

5 102 099

2

3

4

5

6

7

9

städte

2 274

144 162

?58 548

102 433

656 115

430 855

49 954

9 979

1 293 339

2 151

271 470

1 684 443

232 440

1 452 003

94A A32

17 604

10 819

2 702 A79

3 7A7

563 182

3 045 244

380 494

2 667 750

1 781 636

3t 129

7 022

5 054 506

x

:(

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

,(

x

x

x

)C

x

x

13

10

11

12

14

15

17

18

16

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
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4 Kassenmäßise S einnahmen der Gemeinden,/Gv. nach der Steuerverteilunq
im Jahr 1985 nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

I 000 DU

Steuerart F'TTlIand

Rhein-
Iand-
PEaIz

Badlen-
württeo-

berg
BayernBundeg-

gebiet

Schlee-
wlr
Eol-

ateln

Nleder-
Eachgen

Nord-
rhein-
!{eat-
falen

Hessen

Grundgteuer A

(Lanal- und Forat-
wirtachaft)

Grundsteuer B

(Sonstlge Gruntl-
stücke)

Gewerb€Eteuer

Gewerbesteuerlelag€
(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto) ..
GeEeindeanteil an der
Einkonmenateuer ......

Grunderrerbateuer. ... . .

SonstLge Steuarn und
ateuerähnlLche Ein-
naluen . .

Inageaamt...

Grundsteuer A

(Land- und Forat-
wlrtgchaft)

Grundsteuer I
(Songtlge Gruntl-
stücke)

Gewerbesteuer

Gewerbesteucrrulage
(Auegabe)

Gewerbesteuer (netto)..
Genelndeanteil an der

ELnkornmensteuer ......
Grundelwerbsteuer .....
Sonatige Steuern und
steuerähnllche Eln-
naluoen ..

Insg€Bant ...

IceLaangehörLge GeEeinden

174 711 529 950 858 167

512 134 1 660 105 3 674 669 1

211

854

140

713

947

634

863

963

900

004

708

3 568

585

2 9A2

3 441

665

2 537

424

2 108

2 477

4

418 080 30 086 98 163 48 705 31 736 31 299 44 155 131 316 2 620

3 586

14 543

2 366

12 176

16 075

4

001

764

980

7A4

624

912

320

424

237

191

873

346

932

617

315

751

490

767

555

212

774

754

093

746

347

085

008

116

307

39

267

334

949

201

77A

423

690

92 808 258 018 582 495

419 326 1 402 0A7 3 092 174

742 4A4 1 9A1 539 3 877 301 1

904

29A 457 17 095 40 724 74 303

32 559 862 1 383 702 4 053 367 7 950 650

38 i5g 3t s82a) 72 4oo

3 455 306 1 935 719 7 249 031

14 715

5 SO1 225

9 180

730 A62

1 848

18 369

Land,kreise

1 658 1 658

51 51

328 324

328 328

546 224 13 700 36 334 271 704 21 6A4 95 574 52 254 38 453 16 521

38 913

5A7 1?5

2 308

15 008

3 933

40 267

10 871

242 575

7 135

28 819

I 599

104 174

4 219

56 473 40 490

a) Einschl. 3 511 (000) DM der Verbanttegeureinden.1) Bei tGelgangehörlgen GeEeinden: Einschl. LandeEhaupt-
ataalt Saarbrückeni IJandkrelse: elnachl. Stadtverband
Saarbrücken.
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5 KaEsenmäßiqe Steuereinnahmen der kreisanq lqen Gemeinden n a c h der Steuerverte i I unq

irn Jahr 1985 nach n bzw. Steuerarten

Lanil

Steue!art

schIeewigFEoIEteln

Nordrheln{estfalen .

BeBaen ...

Baden-t{ittt€D.berg ... .. ....

Bayern

hrnd€sgebl€t

davon:

Gewerbesteuer .

cewerbeeteuerumla ge ( Aua gabe )

Gemelndeantell an der Lohn- und ver-
anlagten Einko@enat€uer ...

Übrige Genelndesteuern

1 000 DM

1 383 702

4 053 367

7 950 650

3 455 306

1 935 719

7 2:49 031

5 801 225

730 A62

32 559 862

418 080

3 586 001

14 543 764

2 366 980

16 075 624

303 369

I(reisang€hörige GeEelntlen

72A 169

2 AAA ?21

7 602 904

2 543 043

537 154

{ 690 850

2 317 149

67A 525

21 986 825

122 26A

2 395 191

10 542 690

1 678 819

10 413 109

192 385

Ein$ohnern

Ett
ueniger ala

10 000

655 533

1 164 546

347 746

912 263

1 398 551

2 558 181

3 48rl 075

52 037

10 573 032

295 811

1 190 805

4 001 075

68a 160

5 662 519

110 982

Dl.t
10 000

rlrd mehrLnsgesamt
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5

5 Ausgewählte Zeitreihen
1 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote 1981 bis 1985

steueraufkomEen ln5gesa[t 2l

,rahr

I 981

1982.....
1 983

1985.....

1) Ab 1983 vorläuflges fgebnls.

545,1

597,1

67 5,4

753,7

837,5

370 ,3

37A,7

396, 5

414,6

437 ,1

24,0

23,7

23,7

23.6

23,S

ln t ales Bruttr
aozlalprodukta

+ 9,3

+ 10,4

+ 23,6

+ 615

+ 0,1

+ 3,6

+ 67.0

+ g, 1

- 5,5

- 5,3

- 1,0

- 2,1

- 3,4

- 2,5

+ 3,1

+ 1,0

- 615

+ 3,2

- 5, 1

+ 13,6

+ 7,5

+ 9,5

+ IlrB
+ Zr7

2) Ohne LaatenauEgleichsabgaben

.2 Entwicklung ausgerrählter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1985

t

6

zu- (+) bzu. Abnahme (-) gegenüber
de8 Vorjahreavierteljahr ln tSteuerart

Lohn8teuer

Veranlagte EinkoEDenateu€r r. o.. r

KapLtalertragEteuer .

Kärperechafteteuer ..
UmgatzEteuer

EinfuhnEaatzBteuer ........
Geaellschaftateuer .

verEicherungBteuer .

tlechaelgteuer ......
zälle .

Tabaksteuer

Kaffeeateuer

Branntweinabgaben ..

Mineralölsteuer ...
Bierateu6r
Veroögensteuer

Erbachaftateuer .....
KraftfahrzeugBteuer

Rennwett- u. Lotteriesteuer .......
Feuerachutzeteuer ....
GrturderwerbEteuer I )

Gererbesteuer ..

1) Staatliche und koDmunale AnteLle, slehe Texttelt,

+ 416

+ 7.3

- 7,2

+ 2010

- 714

+ 5, 1

+ 8r0

+ 12,0

+ 1rB

+ 2,6

- 2,6

- 6,9

- 10,2

- 5,0

+ o.2

- 1,8

- 3,9

- 17,1

+ 3,5
+ 3.7

+ 8,4

- 12,5

+ 2,3

+ 4,1

+ 9r8

+ 3r5

+ 16,2

+ 21,6

- 11,8

+ 8r5

- 3r8

+ 4r5

+ 15,7

+ 10rl
+ 3r9

+ t8r5
+ 8r2
+ 0r3

- 0rg

+ 1.,1

- 3,5

- 5r0

+ 9r4

+ 7,O

+ 11r1

- 6,6

+ 9,2

+ 4r1

+ 9.1

+ 11,2

+ 1418

+ 40,9

- 10,8

+ 7.9

+ 12,?

+ 7,5

- 14,1

- 0,5

- 0,0

- 7r5

- 1r7

+ 2,6
+ 4,4

- 0r7

- 4,4
+ 8,3

- 5,5

+ 77.2

+ 1,8

- 6,2

+ 11,4

+ 4,3

Bruttoaozial-
prorlukt 1)

!,lrd. D{

Pkt. 2.5.
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6 Auegewählte Zeitreihen
6.3 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1976 bi§ 1985

Mrd. DM

Jahr
Erstattungen

im Lohnsteuer-
Jahres- ^.ausgleichz'

197 6
1977
1 978
1919
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 98s

00
10

I ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzeh.

.Iahr

1977

1978.
1979 .

19 80

6
0
0
7
0
0
5
0

3
3
3
3
3
3
1

1

1

2

,72
,75
,85
,90

5r48
5 r87
6r 19
6r05
5r 85

0r 11
0,11
0r 11
or 11
0,17
0 r23
0 r24
0r22
0r24
O r23

25
35
3s
3s
45
60

1

t
1

I
2
2
2
2
2
2

6, 90
6 r78
6,43
5 r92
5 r79

2) Soweit Angaben vorhänden.

6.4 Aus den ESt-Aufkommen geleistete. Erstattungen an Lohnsteuerpfllchtige
nach § 46 EStG 1976 bis 1985

4, 09

5, 13

5r 0tl

6, 86

8r12

1981

1 982

r 983

1 984

10, 39

llrg7
12r94
14,20
15.251985 ..

6.5 Investitionszulagen*) 1976 bis 1985

r,li 11 . Dl,t

Aus den Aufkommen an
veranlagter

Einkommen6teuer
gele istet

Körperschaftsteuer

urd. Dlt

ter
Jahr

darun'
§4a 

I
Inv zuIG

§4b
197 5

197 6
1977
19'18
197 9
I 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985

2 s88
2 011

80s
447
s08
614
56s

1 366
2 562
I 514

11

5
4
2
4

11
28
13
23
15

2 239
1 549

474
65
14

5
7

839
2 027

985

2 741
2 8s8
1 355
1 018

941
1 224
1 214
1 797
3 505
2 587

17
48
61
67
78
94

154
219
255
207

679
296

48
-4

6
508

2 066
1 165

65
93

19
20

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und § 19
BerI införderungsgesetz t ab Berichts-
jahr 1975 einschl. zulagen nach dem Inve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: 2ulagen

für bestinmte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
Zulagen zur Konjunkturbelebung ).

1)

Arbeitnehmer-
sparzulage

(3. Vermögens-
bi ldungsgesetz )

Arbeitnehmer-
zulage

(Berl införderungs-
gesetz )

Bergmanns-
prämien

JahrMrd. Dl,l

InsgesamtInsgesamt
darunter

I§4a I §4b
I

InvZulG 1 975
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Finanzen und Steuern

Fachserie 14=

Reiho t : Haushaltsansätze
Ab Brrichtriahr 1981 cingostClt (nur noch (ommrntiorung in "Winschoft und Statistik-).

Reihe 2 : Vierteljä hrliche Kassenergebnisse der öffentlichen
Haushalte

Dar vicrtcliäh,liche Buicht glioden dic krElonmäßig.n Ausgrban und Einn!hmon von Bund,
Lcst!musgloichslondt, ERP-Sondcdcrmögan. Ländc,n, Gamcindrn und G@oindryorbändan
nrch Anan und Kö.prrschrlt8grupp!n. Dsrübor hin!ua wlrdon di6 Ausgrbrn lür BEUmrß'
nahmsn noch ausgrythlton Aufgsbonbrrrichgn.ufgoschlü88olU di. k!!sonmößigon
St@lroinnchmcn und du Schuldenrirnd düGobiolskörprrsh!ftcn !ind in glsondcdsn Über'
sichton d!rgs!trllt.
ln drm Baricht fü. das 2., 3. und 4. Vicrtdich, w.td€n !uch kumuli6rl. Ergrbnisso (HElbi!hr,
Draivirrtrli!hr. Jchr) voröffontlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dl6or Roih6 scchsinon jäh.lich nlch Aufgablnba,oichsn, Ausgabc-/Einnrhm6!rt€n und

Lando,n goglicdcno Bcrichto obo, dic ßEhnunglc.gobnitte
d.s öflutlichon Gesamth.ush6lts (3.11, d€r stratlichon Housholte (3.2) (ab Bcrichtsjrhr
l98O ols Arbcillunt€rlogo dl,ckt vom Strtisliehon BundGamt orhälllich.) und dot kommu'
nrlrn Hrurh!lt! {3.3).

Danrbon crfolgt für oinzglno wichtigc Aufgrbrnbo,€ichr oins tiolar€ runktionalo Aulgliadorung
der Jrhrcr@hnungsorgcbnis8e ds öffcnllichcn Hlush!lt€, und zw!r fü.

Bildung, Wisslnsch!ft und (ultur {3.4). Sotialo Sichorung und Getundhoit. Sport, Erholung
(3.5). vlrkohr und Nlchrichtrnwrsen (3.7r, (ob BdichtEiahr l98o cingoslollt, zum T6il in
R€iho 3.'l 6oth!ltsn), Winschlf$fötdorung (3.8). (B6,ichlsi!hr 1979 !ls Arbeilsunl6rlEge
dirolit vom Stltistisch€n Bundosomt srhaltlich; woitorr Bgrichtg.§tottung oingostelll.)

Vrröffanllichung von Ergcbni6scn drr H@htchultinon2stEtistit sishr Fachss.io lt,
Rrihe4.5.

Relhe 4: Stouorhaushalt
Dic vi6rloljä hrl ich€n B!.ichto (4. Viort€ljlhr mit J!hrose.gobnis) onthllton Angoboh übo. die
t !!cnmtßig€nSt€uor€inn6hmonda!Bund$,d€,LändrrunddorGamrindonundGrmoinds-
vo,blndc ncch Ländo.n und Stouo.srtsn sowi6 üba. dio Vcrteilung im Rahm!n dss StsucNgr-
bund6. Zum Jrhra!crgrboig wr.don o.gäuood mathodisho Erläulc.ungsn mil Hinw€i9on.ut
Z!hlungswris6, Zahlungslsrminc und Tcrifg d6. lrgiobigltsn Sl€ucrn gob,acht.

Reihe 4.S: Sondorboaträgo
Relhe 4.8,1: Krttcnmäßlgo Stcu.relnnahmon 1907 bir 1978

Di.srr Baricht onthth lür dis J!hre 1967 bis I 976 n!ch Ländcrn gcgli.dorto Angtbln üb€r drs
iährlichr Autkomm€n rn EinrltEtruarn und d€tln Vortgilung !u, dio Kötplrtchrftgn Bund.
lEurcpäi!cho Gemolneh!flon) Ltndrt und Gmoindon/ Gv. Für du gcm!indlichon B.rcich sind
dir Daton darübar hinrus nrch k.gilfroion Stldlan, krsi!9ngohÖ.igen Gemoindon und Land-
kclt.n unte.tcilt. ln hngon Rcihon wird oin Ubüblick übrr die Einnohmrontwicklung soit I 950
9c0obcn.

Reihe 5: Schulden der öffentllchen Haushalte
ln de. jlhrlichon Voröffsntlichung wlrdcn Ang!bln übrr don St€nd dsr Schuld6n von Bund,
L.3ton!urglrichlfonds, ERP-Sondoßormögrn, LXf,dorn, G6m!indon, Gm!indovrrböidcn.
Zwskvrrbtnd.n und !onstigon juristlsch!n P.rsonsn zwigchrngrm!indlichot Zuglmmon-
!rbelt nrch Artrn und Fälligkgit sowi! übrr Bü19!chrftan, GarEntion und sonstigr Gswähr-
loiatungon diGlr Kö,prrschrflon gobGchl. Außlrdgm wodgn dig Schuldonlut@hmon
und Tilgunggn n8chgcwia8on.

Reihe 6: Porlonal des öffentlichon Oionstos
Für d.n Sticht!g 30. Juni worden iäh rl ich Ang!bcn übe, dcn PcrsonEl8t!nd von Bund, Ländrrn,
Gmcindarvccmainddorbändon, kommunrlen Zwskvcrbändrn, sowio der Dgutgchgn Bun-
dcsbrhn und drr Ogutschon Bundolpost (unminolbarsr öffcntlichor Oi€n8t) u.a. nlch dom
Dianstyrrhältnis voröffsntlicht. Fernor wordon Detrn übrr das Pr,§onrl do. Bundßcnstclt tür
Aöoit, drr Sozirlvtrsicharungrträgar und d!rT,äg€r do. ZusatzvatEor0ung (minelbrrra öflonl-
lichrr OicnEt). drr rrchtlich s€lbstlndigen öftontlichon Vorkohrs- und Versorgungsuntornoh-
man und dc. rcnrtigon iu.ittisch.n Pcßoocß mit äbwi€gondor öftgntlichor Fimnzicrung
nachgryilr€n. Übor dia Emplängrr von Vororgung3beügon nrch beamtsnrshtlichln
VorEchriftcn wordon Eckzahlcn dorglstollt. ln iadm d.incn bzw. neunton Johr rnthält die
Vcröftantlichung rusätrlicho Morkmaltkombinstionln, di! nur in di@o, Poriodizilöt €rhobon
warden.

Rcihc 7: Einkommen- und Vormögonstouor
ln droiilh.licho, Folgo wcrden - untor Auswcrtung dor stou.rlichon Voranl!gung§orgsb-
ni$r - tolglnda St.ulrgbtiltik n horrurgcgcb.n:

Dcr B.richt gibt Aufachl0$r llbq di! Höhc und Struklur dor Einkünftc, dic B6lou!.ung dB
lrt!ßton Einkommrns sowia übü Sondcruu8glben, luß€rglwöhnlicho 8€lEltungon und
SondNargünltigungon drr zul Einlommanstoucr ver.nlrglan nltürlichon Po6onen. Forncr
sind di! Einkonftr !ll!r Lohn-und Einkommcnltruorpflichligsn in oinet tlluorlichon Ein-
kommcnapyrumldc drrg€slgllt, D.n€bon wodon !ulgrund einh€itlichor Gcwinnfotltcllung
dia Einkoottr und Soodoryorgünstigun0u von PoEonongGollach6ftsn/Gmcinshrftan
nrchgilictcn.
7.2 Körp.Bchsftrteuet
Dia Vsröflcntlichung glbt cin6 Übsrblick übor Höho, V€rtoilung und Bestcu.rung d68 slsuor-
lich artaßtrn EinkommenS dü Korporlchlfton. Dls Einkomman und dlc Strug.gchuld d!,
Körpcrsch!ftstcurrpfllchtig€n wrrdan u.!. in dlr Gli.dorung nlch Rehlalormon, GröEgn-
klcrson da! Gr8lmtbctrrgs dc, Einkünlto und im 6-iahrlg!n Turnus nach WirtEchaftlzwrig€n
vcröffemlicht.

7,3 Lohnstcuot
Di6 Angsbon in dissar Vgröffontlichung b6zrehen §ich auf d€n'Bruttolohn und die Lohnsi6uqr
dor veranllg.dn und nichlvsrenlagt6n Lohn3truorpllichtigon in drr Gliedarung nach Größrn-
kt6ss€n das Bruttolohns und d€r Einkünftc !us nicht§olbständigsr A.b€it. Slcucrklr§son und
Gsschleht.

7.4 Velmögonstcucl
Dir Voröffa^tlichung (Er6choinungslolgg: 3i ä h tl i c h ) cnthält Ang!ben übc. Zugamm6n§otzun0
undHöh.do!VGrmögcn6dctzutVrmögonttsuorvq!nllglsnSl€uo,pllichligan DroSchrch'
tung das Varmög!ns wid fü. di s notürl ichGn Por8o non u. !. io vGrbi ndung m rt i hrer Bat€il i gu n0

am Emo.bslobcn, und dtr H.ush.ltsgröß€ der VaGnl6gungsgamoinsch6ft dorgcatollt, ,ü,
di6 nichtnltorlichsn Prrson6n in Vrrbindung mit Rocht8lormrn.

7.5 Elnhaitswrrte
7.ü.1 Einhalltwana dlr gcwtrbllchrn Brtrltbai 06r in 3jährlichsr Folgo orschornonde
Bo.icht v6rminoll 6inon Einblick in Umfcng und St,uktur dss bswonetqn B€ttisb§vltmögons.
Au, dar GrundlEgo dor Vsrmög!ns.utgtrllung.ur E.minlung dgs €inhortswrnE d.6 g*6,b-
lichon B€triobs odsr do! oinem froion Bsruf dilnsnden v6rmögcn3 wird dsr nach bowonung6'
rochtlichor Abg,antung loltgcslollto Vmög.nt- und Krpitalaulbru in liofsr Glicdorung nach
Wingchaftsrwoigon sowis n.ch ß@htslotm!n und Einhoitswongruppln nach9.wi.36n

Reihe 8: Umsatzsteuor
Oio zwoijäh.lich orschoin€nd€ Ve.ötfontlichung snlhilt Angabsn übor Slou€rptlichtigo,
st6uorbo.an Um3!tz und Umsltast€uor in ticlcr Glirdrrung nach Wirlschcftslw€igon,:. T. kom-
biniort mil Umscttgrößenklosson und R@htstorm€n. Forncr wotdsn u. a. Ang!ben übcr 3teuo.'
lreio und st.ueipflichtigs Umsttz€ ( noch Art d€r Steusrsätzsl, übor Umsstz3teu!r vor Abzug ds.

ptlichtrgcn, d6 Umsotr$ und dsr

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabakst6uar
9.1.1 Abrtz rcn Tabokmr.n und ZlgE.attanholl.n (vrortqliährlich). lm 8€.icht lü7 d.8
4. vigd6li6h. wird ruch das Jrhrgsorgobnis voröflantlichl.

9. t.2 T!b!kgawrbc {iäh rlich}. Mit rinm Übo.blickübor Her§tellung, Einluh. und Abt!tz von
Tab!kwEron.

9.2 Bisrateucr
9.2.lAb{trvonBlq(monrtlich).lndenBsrichtsnlü.SoptombGrundDszrmborwirdauch
d6B Ergobnrs lü. dos Broujah. (1. I O. - 30.9.1 btw. Kal6nderi.hr vsröfrontlichl.

9.2.2 lr!uwlrlrchalt tjährlich). Mit Angsben üb6, Boustätlen und ih,e Eu eugung.

Oor iährlich srsch€inlnd! Boricht b.ingt N!chwrisungrn übor di9 vorslousdcn Mengen und
die Votucndung von stouo,bogünstigtcm Minr.tlö1.

9,4 Branntwelnmonopol
ln iäh,l ichsr Folg€ wo.don S,onnoroicn, AlkoholoEsugung und -!b3atz, Ein- uid Auiluhr von
BrEnntw6in und Br!nnlwlingrt!ugnitlon rowia Einnrhmon aus dom Bt!nntwoinmonopol nlch.
gowi!s6n.

9.5 Schaumwalnlteuol
Og, J a hr€sbsricht anthllt Angobrn übgr dia Schrumwainh€.9t€lle.. ihrcn Ab96tz sgwie übo.
d!s Slsuorroll.

Jo oin B6.icht wird jäh.lich über dia 86t€u€.ung von SElz und Zuckcr v€.ötl€nllicht.

Reihe 1O: Realsteuorn
I O,l Boalütauorv6rgloich
Do. iäh.lichr Brrichl umfaßt Angrbon übar lstcurkomman, Grundbsträgg, grwogona Ou,ch-
schnittsh€bsttzo und Hcb6ltzstrruung bri d!ä cinzrlngn Roslstauo.n sowio übor don
Gcm€ind@ntoil €n do, Einkommonltauo. und dio !n Bund und Ländsr abgrlührtc G€w€rbr-
stsu.rumhg€. Außordam wlrdcn Sts!.kroftbo.achnunggn tü. dia ornrolnon lrrisfrcion
StIdto, dio kroi!!ngshörig€n G.meindrn mil 50 000 Einwohn6rn und mchr und di€ nlch Lcnd-
kroilon ruaammangof!ßlen krgis.ngohö(ig€n Gomrind.n voröftantlicht,

ffi
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GUSTAV-STRESEMANN -RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3. Postfach
421120, 650O Mainz 42, Tel. (O61 31 ) 5 9094/95, erhältlich.

7ta6


	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine Hinweise zur Statistlk
	2 Methodische Erläuterungen zur Statistik
	3 Wichtige Änderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilung 1985
	4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1985
	5 Bemerkungen zu den Ergebnissen

	Tabelleteil
	Ergebnisse für das 4. Vierteljahr 1985
	1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1985
	1.1 Nach Steuerarten vor der Steuerverteilung
	1.2 Nach Steuerarten nach der Steuerverteilung
	1.3 Nach Ländern
	1.4 Nach Steuernarten und Ländern

	2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. nach der Steuerverteilung im 4. Vj 1985
	2.1 Nach Steuerarten und Ländern
	2.2 Nach Steuernarten, Körperschaftsgruppen und Ländern
	2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

	Ergebnisse für das Kalenderjahr 1985
	3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1985
	3.1 Nach Steuerarten vor der Steuerverteilung
	3.2 Nach Steuernarten nach der Steuerverteilung
	3.3 Nach Ländern
	3.4 Nach Steuerarten und Ländern

	4 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. nach der Steuerverteilung im Jahr 1985 nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern
	5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden nach Steuerverteilung im Jahr 1985 nach Ländern bzw. Steuerarten
	6 Ausgewählte Zeitreihen
	6.1 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote 1981 bis 1985
	6.2 Entwicklung ausgewählter Steuerarten in den einzelnen Vierteljahren 1985
	6.3 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1976 bis 1985
	6.4 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 EStG 1976 bis 1985
	6.5 Investitionszulagen 1976 bis 1985






